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Zum llinäsrlckiuhgsistz.
I&on ftinieffd &utoefet das am 1. Januar 1904 in Kraft

tritt , sind AusführungsLestlmmungen erlassen worden. Da¬
rm wird den unteren Verwaltungsbehörden u. vi.  folgende
Anweisung ertheilt:

Die untere Verwaltungsbehörde hat vor der Gestattung
der ausnahmsweisen Beschäftigung von Kindern Lei öffent¬
lichen theatralischen Vorstellungen neben der Frage , ob der
Vorstellung oder Schaustellung ein höheres Interesse der
Kunst oder Wissenschaft obwaltet , namentlich auch zu prüfen,
ob der Beschäftigung von Kindern überhaupt in der in rius -'
sicht genommenen Zahl sowie von Kindern der angegebenen
Altersstufe und zu der angegebenen Tageszeit im vorliegen¬
den Falle Bedenken entgegenstehen und ob die Person des
ßeiterd öes Unternehmend genügende Sicherheit bcrfiir bietet,
iafe die Kinder vor sittlichen Gefahren behütet bleiben. Sie
hat ferner zur Vermeidung von Gefundheitsschädlgungen der
Kinder dafür Sorge zu tragen , baß das Auftreten in angemes
senen Zwischenräumen stattfindet . Die Spezialitäten -, Akro.
baten- und Artistenvorstellungen und die Cirkusauffiihrungen
und ähnliche Veranstaltungen sollen des höheren Interesses
der Kunst und Wissenschaft entbehren.

Für die Zeit bis 31. Dezember 1905 könnten die unteren
Verwaltungsbehörden für ihren Bezirk oder Theile desselben
allgemein oder für einzelne Gewerbszweige Ausnahmen von
der gesetzlichen Vorschrift des Kinderschutzgesetzes zulassen,
wonach die Beschäftigung ftemder Kinder über zwölf Jahren
beim Austragen von Maaren und bei .sonstigen Botengängen,
sowie die Beschäftigung eigener Kinder über zwölf Jahre
beim Austragen von Zeitungen , Milch und Backwaaren, wenn
sie für Dritte erfolgt, nicht in der Zeit zwischen8 Uhr Abends
und 8 Uhr.Morgens und nicht vor dem Vormittagsunterricht
stattfinden darf. Die Aussirhrungsbestimm-nngen schreiben
hier folgendes vor : Die unteren Verwaltungsbehörden haben
von der ihnen hiernach zustehenden Befugniß nur für solche
Orte und nur für solche Gewerbszweige Gebrauch zu machen,
tn denen schon bisher die Frühbeschäftigung von Kindern
»litt dem Austragen von Zeitungen , Backwaaren oder Milch
üblich war . Sie haben ferner bei der Zulassung von Aus
nahmen darauf zu sehen, daß nirgends über das zur Ginge
wöhnung in die neuen gesetzlichen Vorschriften unbedingt er-
fordreliche Maß hinausgegangen wird , und daher die Aus¬
nahmen grundsätzlich nicht im Voraus für die ganze zulässige
Zeit, sondern nur für einen beschränkten Zeitraum zu gewäh¬
ren. Nur soweit sich demnächst ergeben sollte, daß sich trotz
ernstlicher BsmiHungen der betheiligten Gewerbetreibenden
sin ausreichender Ersatz für die Frühbeschäftigung der Kin
der einstweilen noch nicht hat beschaffen lassen, ist die Aus
Uahmobewilligung entsprechend zu verlängern . Bor der Ent-
Wießung über Ausnahmebewilligungen haben die unteren
Verwaltungsbehörden Gelegenheit zu einer Aeußerung zu
«eben.

Für das im Kinderschuh ausgesprochene Verbot der
Beschäftigung von Kindern im Betriebe von Gast- und
schankwirthschaften sind Ausnahmen nur zulässig, wenn es
sich um eigene Kinder handelt , und nur in Orten mit weniger
als 20 000 Einwohnern . Die Ausführungsbestimmüngen ge¬
ben, hier folgende Richtschnur: Die unteren Verwaltungsbe¬
hörden haben Ausnahmen nur fiir solche Orte und nur für
wlche kleineren Wirthschaftsbetriebe zuzulassen, wo nach Lage
der Verhältnisse von der erweiterten Beschäftigung der eige¬
nen Kinder sittliche Gefahren oder sonstige Nachtheile für diese
nicht zu befürchten sind und nur durch die angezogene Verbots¬
bestimmung ungerechtfertigte Härten hervorgerufen werden
würden. Für die Vororte der größeren Städte ist in der Re-
gel von der Zulassung einer erweiterten Beschäftigung der
eigenen Kinder abzusehen. Die Ausnahmen können nur all¬
gemein für die Gast- und Schankwirthschaftsbetriebe der be-
zeichneten Art zugelassen werden. Sie sind sogleich zurückzu¬
nehmen, loenn sich Mißstände infolge der erweiterten Be¬
schäftigung der eigenen Kinder Herausstellen. Vor der Zu¬
lassung der Ausnahmen ist die Schul-Aufsichtsbehörde zu
hören.

pMjlcks Tagsz-Usbertickt.
* Wie Sv aden, 18. Dezember,

Verlobung des Kronprinzen?
Nach einem Kopenhagener Telegramm soll der König

von Dänemark gelegentlich seines Berliner Besuches die Der-
heirathung seiner Enkelin, der Herzogin von Cumbevland mit
dem deutschen Kronprinzen vorbereiten.

Einberufung des [tandfages.
Von einem parlamentarischen Berichterstatter wird ver¬

sichert, daß die preußische Staatsregierung die Absicht hegen
soll, die Emberufung des Landtages möglichst hincmszuschie-
ben. . Vor dem 15. Januar k. I . soll die Einberufung kaum
stattfinden. Der Staatshaushalt wird auf alle Fälle dem
Landtage nach der Eröffnung in der üblichen Weise vom Fi¬
nanzminister Freiherrn von Rheinbaben eingebracht und
durch eingehenden Auseinandersetzungen erläutert werden.

Die Reichs*üuItiz»eommi[noa
hat gestern die Berathungen über die Reform der
Strafprozeßordnung  wieder ausgenommen. Die
Berathungen dauern eine Woche.

Iu niedrige Zteuereinickähungen.
Aus Elberfeld wird geschrieben: Wiederholte Beschwerden

seitens vieler Arbeiter, daß sie zu nsiorig in der Steuer ein-
geschätzt seien und dadurch ihres Wahlrechtes zu den Stadt¬
verordnetenwahlen verlustig gingen, haben die Königliche Re.
gierung in Düsseldorf veranlaßt , zur Prüfung dieser Angele,
genheit einen Regierungskommissar hierher zu senden.
Mehrfach stattgefundene Konferenzen des Regierungsvertre-

ters mit dem Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veranlag-
ungskommission und Vertretern der städtischen Verwaltung

ble Berechtigung der Beschwerden ergeben und die Ent-
i ie !herbeigefiihrt  haben , den besser situirten Theil der

Arbeiterschaft schärfer zur Steuer heranzuziehen. Die
Durchsicht eines Bezirkes (Elberfeld zählt deren über 100) er-
gab, daß 70 Arbeiter, die bisher zu niedrig eingeschätzt waren,
diirch die Erhöhung ihres Steuersatzes das Wahlrecht zu den
Stadtverordnetenwahlen erlangen . In einem anderen Be-
zirte , welcher von der Arbeiterbevölkerung besonders stark
bewohnt wird , soll die Zahl der zu niedrig eingeschätzt gewe¬
senen Arbeiter rund 300 betragen. Für alle Bezirke der
Stadt schätzt man die Zunahme der Wähler zu den Sraower.
ordnetenivahlen in «der dritten Klasse auf 2000 bis 2500.

Oer flusifand in Crimmitschau.
In Berlin und in den Vororten fanden gestern Abend

23 Versammlungen statt, in denen sozialdemokratische Reichs,
tagsalbgeordnete über den Crimmitschauer Ausstand referir-
ten. Ueberall wurden gleichlautende Resolutionen angenom-
rnen, welche den Crimlmitschauer Ausgesperrten volle Sym-
pathie aussprechen und versprechen, für materielle Unterstütz¬
ung zu sorgen. Außerdem wirb in den Resolutionenauf das
Koalitionsrecht besonderes Gewicht gelegt.

Bei einer Sitzung des Zenwalverbandes deutscher In¬
dustrieller besprach Generalsekretär Busch den Crimmitschauer
Ausstand, bei dem es sich um eine reine Machtftage handle.
Das Direktorium des Centralverbandes beschloß, die dortigen
Arbeitgeber moralisch und materiell zu unterstützen. Es sol.
len nicht allein die Textilindustriellen, sondern alle Jndu.
striellen des Zentralverbandes um Beihülfe für die nothlei-
öeuden Arbeitgeber in Crimmitschau angegangen werden.

Waideck-Rouffeau,
Wie dem B . T . aus Paris gemeldet wird, kursiren dort

Gerüchte, Waldeck-Rousseau sei leberlöidend und an Gelbsucht
erkrankt. Wenn auch diese Gerüchte noch nicht bestäwgt sind,
so ist es doch zweifellos, daß Walldeck-Rousseau erholungsbe¬
dürftig ist.

wieder ein kranzölikster 5irandai.
_ Die Pariser Blätter berichten, daß man im französischen

Kriegs Ministerium neuen Unregelmäßgikeiten auf die Spur
gekommen sei. Zwei Beamte sollen falsche Stempel des
Ministeriums angefertigt und damit Maaren abgestempelt
haben. Auf diese Weise gelang es ihnen, unbrauchbares Ma.
terial , dessen Anahme verweigert worden war, wieder an das
Ministerium abzufetzen. Man glaubt, daß noch andere Be-
amte in diese Affaire mitverwickelt sind.

Kriegsrüffungen in Kolumbien.
. Aus Newyork wird gemeldet: Aus glaubwürdigen Be.

richten aus Bogota und Colon geht hervor, daß Columbien
thatsächlich eine Campagne für die Zurückeroberung des Jsth-
mus von Panama vorzübereiten  scheine. Es sollen kolumbi-

Von allerhand Weihnachtsfeiern.
Von Egon Fels.

(Nachdruckverboten.)
' Wo immer der Deutsche Weihnachten feiern mag im

Auslande, stets wird er die dort übliche Art zuerst mit der der
Heimat vergleichen, und mellt wird er zu dem Schlüsse kommen:
»Es geht doch nichts über die deutsche Weihnachtsfeier." Es
scheint dies eigentlich merkwürdig, da das Fest doch eine all-
gemeine christliche Feier ist, und man das Christentum erst
sthr spät in Deutschlands unwirtliche Gaue trug . Aber —-
as Christfest als solches — traf gerade in Deutschland ein
erwandtes Fest — das Julfest , das Fest der Wintersonncn-
ende, der Gewißheit des wiederkehrcnden Sonnenlichtes . So
urde das Julfest (welches besonders im Innern des Hauses

iiut der Familie und Sippe begangen worden, indem man sich
um den brennenden Julklotz scharte), zum Christfest, und —

chst der kirchlichen Feier , alter Gewohnheit folgend, ein Fa-
lienfest. Der strahlende Christbaum vereinigt das ganze Haus,

Freunde und Bekannte, die allein stehen, jung und alt . «Selbst
r Dienstboten dürfen in echt deutschem Hause von der Weih,

pachtsbescherung unter dem Baum nicht ausgeschlossen sein.
In vielen Gastwirtschaften, Restaurants usw. erstrahlen am

^hristabend geschmückte Tannenbäume , damit die, welche nicht
br ,jp ant^ en  geladen sind, dennoch nicht ganz weihnachtslos

eiben. Der heilige Abend ist der Familienfeier ganz beson-
rs geweiht, und das öffentliche Leben trägt dieser uralten
ltte von jeher Rechnung, indem Konzerte, Theater , überhaupt

alle Lustbarkeiten und Schaustellungen unterbleiben . Christ.
tn ber  Kirche , Bescherung und Familientisch mit uralt

ftstlichen Gerichten daheim - das ist deutsche Feier, die dem
Gemüt der Deutschen am meisten entspricht.
* tn  England ist Weihnachten ein Hauptfest. Aber so
Poe isch, wie in Deutschland, wird es nicht gefeiert, dazu fehlt
SL h aII? .t,3)m0en ba§  Hauptwahrzeichen des deutschen
Festes der Wechnachtsbaum. Zwar ohne Grün ist auch das
englische Haus nicht. Aber es sind Mistel- und Stechpalmzweige,

»r w!nan s. §aUe Unb  sinnier schmückt. Und unter
dem Mlstelzweig darf man an jenem Abend der heimlich An.
gebeteten einen Kuß rauben . Aber - auch ohne die licht,
spendenden Kerzen des Baumes des deutschen Waldes brachten

Engeln und Sachsen die Erinnerung an das alte nor.
hülfest mit über den Kanal , den Julklotz, den gewalti-

g Holzscheit, der am Weihnachtsabend im Kamin prasselt
um den sich die Familie und die Gäste vereinen. Ganz be^

die materielle Seite des Festes in England
5 U?i r «Ä' ®tn  W °ihnachtsessen muß auch der ärmste Mann

„\  erschaffen, und dazu haben sich sogenannte Weihnachts-
" bs gebildet. Die Mitglieder dieser Klubs zahlen Monate
vorher von ihrem, oft geringen , Verdienst kleine Beiträge ein,
um sich einen Weihnachts-Festschmaus nach altenglischer Sitte
zu sichern. Englische Kinder werden auch wohl mit Spiel»
achen und Näschereien beschenkt. Die Erwachsenen wünschen I

s' ch gegenseitig mit meist künstlerisch ausgefsihrten Karten „A
meny Chnstmas", wie es hier zu Neujahr geschieht. Diese Weih,
nachtswunsche haben, besonders seit Aufblühen der künstlerisch
ausgeftchrten ogenannten „bunten Postkarte" in Deutschland,
weiteste Nachahmung gefunden. Auch dies ist. ein gemütvoller
Zug . Mr gedenken der fernen Lieben, Verwandten und Freunde
am Fest und wünschen, daß sie es froh und gesund begehen.

Ein fr,edllch-hausl,ches Feil, ist Weihnachten auch in Schwe-

den, wo noch mehr als in irgend einem anderen Lande Sitte
und Brauch , sogar der Name „Jul " an die altheidnisch-nordische
Sonnenwendfeier mahnt . Zur frühen Christmesse, „Julotte " ge-
nannt , rufen die Glocken schon am Morgen des ersten Weih«
nachtstages um 5 Uhr. Die erleuchteten Kirchen sind gedrängt
voll und der Abstand, wenn man aus dem Dunkel der nordi¬
schen Winternacht in die lichterfüllten Kirchen tritt , ist oft
überwältigend . In Scharen eilen die Leute zur Kirche, die
ländliche Bevölkerung kommt zu Wagen oder im Schlitten ' Um
nun in der Finsternis den rechten Weg nicht zu verlieren
wird an diesen Schlitten eine Fichtenstange befestigt, deren
dpitze in Teer getaucht und angezündet ist. Diese fackelartige
d^ buchtung rst höchst malerisch, der Leuchtstamm heißt der
„Julbloß ", und hatte ursprünglich die Bedeutung, die Kobolde.

br” e ^ (!tten °uflauerten , zu vertreiben. Auch ein Festmah''
mit Juldovp und Fisch gibt es, und Geschenke, die aber nicht,
beschert, sondern als „Julklapp " vor die Tür gelegt werden.
Jul ist Weihnachten, klapp ist klopfen. Man legt die Geschenke
vor die Tür und klopft an, laut Julklapp rufend. In Neu-
Vorpommern und Mecklenburg ist diese Sitte ebenfalls noch
häufig zu finden . Dort begegnet man in der Dunkelstunde
zwischen 5—6 Uhr vermummten Gestalten, überall hört man un-
aOIäfftg klopfen, und in allen Tonarten „Julklapp" rufen. Die
Geschenke sind sehr oft eingcwickelt, enthalten auf jeder Um-
hullung einen anderen Namen und gehen, indem der Adressat
öffnet, so lange rundum , bis die Gabe richtig mit der letzten
Umhüllung seinen Herrn findet . Unter dem brennenden Tannen-
bäum, der auch in Schweden schon viel Anklang und Der-
Breitung gefunden hat , werden die Gaben dann niedergelegt.
Oft wird in -Gemeinschaft mit allen Hausgenossen um den
Weihnachtsbaum zu den wehmütigen Klängen der Orsapolka
ein Reigen getanzt , ein langsam rhythmischer Tanz, ein Ueber-
bleibsel altheidnischer Kultusfeier . ,
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sche Truppenkörper bis 5M Mann stark mit Proviant und
Munition auf Küstenfahrzeugen in die Nähe der Grenze von
Panama befördert werden . Zwei solche Truppen -Abtheil-
ungen von zusammen 600 Mann seien bereits gelanDet . Gin
afrikanisches Kriegsschiff habe infolgedessen eine Abtheil-
ung Marinesoldaten gelandet , deren Befehlshaber von dem
Kommandanten einer kolumbischen Truppenabtheilung auf-
gefcrdert wurde , die kolumbische Flagge durch 'senken der
Wootsflagge zu falutiren , was die Amerikaner verweigerten.
Der herbeigerufene kolumbische General Ortiz gab hierauf
einen schriftlichen Protest gegen die Anwesenheit des amerika¬
nischen Kriegsschiffes ab . Es soll weitere amerikanische Ma¬
rine -Infanterie herbeigeholt werden.

Dynamifanfchlag,
Nach einer N'ewyorker Depesche des B . T . werden dort

sämmbliche größeren Neubauten des Nachts durch elektrische
Bogenlampen hell beleuchtet und scharf bewacht, weil an meh¬
reren Nächten wiederholt Dynamitanschläge versucht worden
waren , welche anscheinend durch den Streit der Unter¬
nehmer mit den Gewerkschaften verursacht wurden.

veutlcklcmd.
* Berlin , 17. Dezember . Der Kaiser  hörte heute Vor-

mittag 9| Uhr die Vorträge des Kriegsministers und des
Chefs des Militärkabinetts . Um 11 Uhr begab sich rer Kai¬
ser nach Berlin , um im königlichen Schloß den König von
Dänemark zu begrüßen . Der Kaiser und der König , sowie
Prinz Waldemar begaben sich mittags vom Potsdamer
Bahnhof nach Station Wildpark , von wo sie nach dem Neu¬
en Palais führen . Während der Fahrt durch Berlin wurden
die Monarchen vom Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt . Nach¬
mittags 3 Uhr reiste der Kaiser nach Göhrde üb, während oer
König von Dänemark um 2 Uhr 50 Min . von der Station
Wildpark aus nach Gmunden weiter reiste.

* Dresden , 17. Dezember . Das Befinden des G r o tz-
Herzogs von Oldenburg,  welcher zur Zeit in Dres¬
den bei Professor Dr . von Reyher zur Kur weilt , hat sich der¬
art gebessert, daß der Großherzog noch vor Weihnachten seine
Rückreise nach Oldenburg wird antreten können.

* München , 17. Dezember . Der Prinzregent hat heute
den Ministerialrath im königlichen Staatsministerium des
Aeußeren , Ritter Heinrich von Frauendorfer zum
Verkehrsmini  st er  ernannt.

Husland,
** Lissabon , 18. Dezember . Der KönigvonSpa.

n re n reiste gestern Abend direkt nach Madrid zurück. Das
spanische Geschwader verläßt heute Lissabon.

* Rom , 17. Dezember . „Agencia Stefans " meldet:
Nachrichten aus Athen zufolge kam das italienische Schiss
„Galileo " am 13. Dezember in Durbo im Somüliland an,
bombardirte  die kleinen Forts und die Moschee, die das
englische Schiff „Mohowk " unversehrt gelassen hatte , und
feuerte auf Gruppen Bewaffneter , die sich in den benachbar¬
ten Räumlichkeiten befanden . Das Schiff fuhr daraus nach
Burgäl. _ _ _

Hus aller Welf.
Auf der Elektrischen verunglückt. Am Mittwoch verunglückte

in Berlin ein aus der Durchreise befindlicher Ingenieur Tavison
aus Nrw-Castle-ou-Tyne , als er von der Hinterplattform der
elektrischen Bahn einer jungen Dame , die auf den in voller Fahrt
befindlichen Wagen aufsteigen wollte, sich weit vorbeugend die
Hand reichte. Mo Dame ergriff die Hand , glitt aber ans und
rih Tavison von dem Wagen herunter . Tavison erlitt ernen
Schädelbruch und starb alsbald . Er hinterläßt eine junge Frau
und drei kleine Kinder.

— Die Dame , welcher der Verunglückte den gefährlichen
Ritterdienst leisten wollte ist eine 17jährige Tochter des preu¬
ßischen Finanzministers v. Rheinbaben.

Ginsturz . Wie aus Altena gemeldet wird , stürzte au* einem
Fabrikgrundstück die Giebelwand eines Neubaues ein. 5 Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben . Zwei der Verunglückten
konnten nur als Leichen geborgen werden , die drei andern erlitten
schwere Verletzungen. .

Ertrunken . Nach einem Telegramm aus Wilhelmshaven
kenterte im Jadebusen ein Fischerboot. Zwei Insassen ertran¬
ken

In Holland spielen die Geschenke nicht zu Weihnachten,
sondern schon am 6. Dezember, dem Nikolaustage , eine Rolle.
Wenn man in Deutschland vor dem Fest geheimnisvoll tut,
so wird doch unter dem Christbanm neben den Gaben auch
der Geber dem Beschenkten offenbar ; anders in Holland, wo
es sich um möglichste Heimlichkeit des Gebers handelt, der
sich nur erraten lassen darf . Ebenso wie in Schweden werden
die Geschenke geheimnisvoll verpackt, und der Hauptreiz . liegt
in der Spannung des Auspackens, das im Familienkreise ge¬
schieht. Je schwieriger das Auffinden des eigentlichen Ge¬
schenkes ist, z. B. ein Schmuckstück in einem Stück Torf ver¬
borgen, welches in einem Korbe als Geschenk eintras , desto
größer ist die Freude . Selbstverständlich kann sich da auch
leicht ein loser Streich ausführen lassen. Manchem Beschenk-
ten ist mit dem Geschenk schon ein Schabernack gespielt worden.

Im Westen und Süden Europas hat die Weihnachtsfeier
einen anderen Charakter . Unser Klima, die Einrichtung un-
seres Heims, legen die Hauptfcier des Christfestes in das Innere
des Hauses, in die Familien . Anders in Italien , wo schon
das Klima den Menschen nicht, wie bei uns , an sein Haus
fesselt. So viel Beschreibungen Roms und römischer Feste wir
haben, die Weihnachtsfeier dort ist meist, selbst von Goethe,
nur mit kurzen, knappen Worten abgetan worden. So schreibt
Goethe am 25. Dezember 1787: j,Diesmal ist Christus unter
Donner und Blitzen geboren worden, wir hatten gerade um
Mitternacht ein starkes Wetter ." Von sonstiger Weihnachtsstim¬
mung redet er nicht. Anders der bekannte Geheime Legations-
rat Abelen, der zu Anfang der 30er Jahre des 19. Jahr-
Hunderts als Gesandtschaftsprediger dort wirkte. Aus seinen
Briese» ersahren wir von den malerischen Gestalten der
Pifserari , d. h. Dudelsackspseifer, die zur Weihnachtszeit aus
den Provinzen und den Abruzzen hereinkommen in die ewige
Stadt und vor jedem Muttergottesbilde aufspielen. „Es sind
malerische Gestalten," schreibt Abelen, „derbe, ausgearbeitete Ge-

Grubenunglück. Wie aus Dortmund berichtet wird , stieß im
Schacht ©ritte auf Zeche Monopol ein Förderkorb so heftig an,
den Boden , daß ein Schließimeister sofort getödtet und ein Heuer
tödtlich verletzt wurde.

Zum Fall Glaser . Das Amtsgericht München I hat gestern
die Beleidignngsllage des sWeinwirths Glaser gegen d-e Redak¬
teure der Münchener Neuesten Nachrichten, des Bayrischen Ku¬
rier , der Münchener Zeitung , des Münchener Tageblatt und
der Münchener Allgemeinen Zeitung unter Aufbürdnng der er¬
wachsenen Kosten auf den Privatlläger abgewiesen.

Ein Notar wcgpn Erpressung vcrurthcilt . Aus Nürnberg
wird der „Berl . Volksztg," gemeldet: Die Strafkammer Ferch
verurtheilte den über ein reiches Einkommen verfügenden königli¬
chen Notar Graus  in Fürth , der gegenüber der unbemittelten
Witwe seines Vorgängers Vorbrugg für die Amtsübernahme
unter Drohungen unberechtigte hohe Kostenforderungen stellte,
auch eine Theilzahlung entgegennahm, wegen Erpressungen dre:
Monaten Gesängniß und 1000 A  Geldstrafe.

Große Unterschlagungen soll ein Berliner Seidenstoffagent
zum Nachtheil mehrerer französischer und Schweizer Firmen
begangen haben . Die veruntreute Summe soll sich nach der An¬
gabe eines Berichterstatters auf 100 000 A  belaufen.

Der Nebel, der Paris seit vorgestern einhüllt , veranlaßte
mehrere Bahnkollissionem So stieß beim Vorort Romainoille
östlich von Paris ein Zug der elektrischen Straßenbahn au , ei¬
nen andern , wobei sieben Personen schwer, zwölf leichter verlest
wurden . „ , „ „ ,

Die Explosion an Bord des San Leonardo . Man meldet
uns aus Marseille , 17. Dezember : Wie munmehr festgestellt ist,
sind durch die Explosion an Bord des italienischen Schiffes „San
Leonardo" der Kommandant , der zweite Kapitän , sieben Matro¬
sen und ein Angestellter der Handelskammer getödtet worden.
Der Zuletztgenannte begab sich entsprechend den polizeil 'chen
Vorschriften an Bord des Schiffes . Weder die Ladung noch das
Schiff waren versichert. Es heißt , daß die Ladung nicht, ime
bet Kapitän meldete, .Ms Röhpetroleum , sondern aus B -mzm

^ VersihiMndenie Gefangene . Wie ausHelsingfors gemeldet
wird ist der verbannte Finnländer und frühere Kapitän orn,er,
der bei dem Professor Jakowlew in Petersburg wohnte und
plötzlich dort verhaftet wurde , seitdem spurlos verschwunden. Auch
das Schicksal des verhafteten Bürgermeisters Hallonblad und
des verhafteten Volksschullehrers Wainio ist m völliges Minkel
gehüllt . Niemand kennt deren Aufenthalt.

Eisenbahnunglück. Man meldet uns aus , Triest , 17. - <>
zember : Auf der StatiM Nabresina rannte infolge falscher Wer-
chsnstellung ein Zug gegen eine Felswand . Drei Lokomotiven
und 6 Wagen wurden zertrümmert , em Heizer schwer, niehrere

P erwnen ^ icht̂ verletzt^ Stationsgebäude der Petersburg-
Warschauer Bahn in Alexandrowskaja ist gestern niedergerbanm.
Bei der Löschung wurden zwei Feuerwehrleute schwer und ->we
leicht verwundet.

Eus der Umgegend.
* Sck,irrstem , 17. Dezember . Ter für den 19. Weinbaube-
_ umfassend die Gemarkungen Schierstein , Dotzheim und

Fraueustein - bestellte bisherige Lokalbeobachter m
Rebl ° usangelegenheiten  Winzer Jakob Muter-
meyer zu Schierstein ist aus seinen Antrag aus diesem Amte aus-
aesch-eden - An seine Stelle ist der Wembergbe,itzerGeorg
Friedrich ' Sinz  zu Frauenstein znm Lokalbeobachter für den
gleichnamigen Weinbaubezirk von dem Ober-Pra,ident ernannt

worden .^ ^ 17. Dezember . In der gestrigen Gemein¬
de vor st andssitzung  gelangten u . A. folgende Sachen zur
Bcrathnng : 1) Gegen das Gesuch des Gärtners Oskar Scholz von
Wiesbaden wegen Ansiedelung mit emem Wohnhaus! ne. ,t Ne¬
bengebäuden im Distrikt „Auf dem Annebiesel wird Em pcnch
erhoben , da das Grundstück kemen festen Zufuhrweg ha . 2) Das
Bamesuch der Herren Fried . Christ . Rossel und Hemrich Blum
von Wiesbaden wegen Errichtung eines 3stockigen Doppelwohn¬
hauses an der projekkirten Wellritzstraße wird zurnckverwiestn,
indem die Straße vor dem Bongeländ^ rstfreiznlegen ^und^ nlt

7w,ui , uüu einem großm , breiten Hut beschattet, lange, meist
blaue Mäntel über zerrissenen Jacken geben ihnen ein statt¬
liches Ansehen." Von den Krippen erzählt er, die in Häusern
und Kirchen aufgestellt sind, vor denen das Volk betend kniet,
und von den malerischen Verkaufsständen, die, von unzähligen
Lichtern beleuchtet, Eß- und Naschwaren, Geflügel, Käse, Fritli
(die in Oel gesottenen Fleisch- und Fischwaren), Orangen , Pome¬
ranzen usw. feilhalten . Er fuhrt uns in die nächtliche Messe
in der Kirche St . Maria Maggiore , vor der im Dunkel der
Nacht, aus dem durch brennende Tcerpsannen erleuchteten Platz
die Menge geduldig wartet , langgestreckt auf Pflaster und
Treppenstufen , schlafend oder wachend, — bis sich die Pforten
öffnen und das Licht der unzähligen Kerzen sich auf den Platz
ergießt , während die Menge in die Kirche strömt, ẑetzt finden
die kirchlichen Feiern nicht mehr in der Nacht, sondern am
ersten Feiertage statt , die modernen Pifferari sollen sich kaum
noch in irgend einer Weise von den Straßensängern der Boule¬
vards in Paris und Nizza unterscheiden. Die berühmten Krndcr-
predigten in der hoch auf dem Kapitol gelegenen Kirche von
Aracoeli , welche zu den charakteristischsten römischen Weihnachts¬
bräuchen gehörten, haben sich erhalten . In Sizilien werden
auch in den allereinsachsten Familien Weihnachtsspiele aufge¬
führt , bei denen sich die harmlose Heiterkeit des sizilianischen
Volkes offenbart . Auch ihr Volksglaube — ein Kind, welches
in der Christnacht geboren ist, hält jegliches Unheil vom eigenen
und sieben Nachbarhäusern fern — hat etwas direkt Weih¬
nachtliches für sich. Dabei sei noch daran gemahnt , daß eins
unserer beliebtesten Weihnachtslieder sich einer altsizilianischen
Volksweise anlehnt:

„O du fröhliche, o du selige.
Gnadenbringende Weihnachtszeit.^

den Nachbarn eine Verständigung zu erzielen ist. 3. Das Wirth-
schaftskonzessionsgesuchdes Herrn Alfred Wagner zur Betreib¬
ung der Kantinenwirthschaft auf .dem Bahnhofsneubau wird zur
Ertheilung der Erlaubniß befürwortet . — Der Zruvmermeister
Herr August Schwalbach verkaufte  sein an der Rhemstraße
belegenes Wohnaus mit Hintergebäude an Herrn Lehrer Conrad
Faust hier zum Preise von 21 000 A

4 Tonnenberg, 17. Dezember. In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde der Fluchuunen-
plan für die Straße über das Schustersche Gelände an der
Burg nach der Bierstadterstraße genehmigt unter gleichzeiti¬
ger Bewilligung der Ausbaiukosten mit Mk . 800 . Ein für
den Distrikt Kirchgarten ausgearbeiteter Fluchtlmienplan
wurde an eine aus den Herren Gaistwirth Jeckel , Seelgen
und Zuber bestehende Kommission verwiesen , welche den Plan
in GemeinsckMst mit dem Gemeindevorstande vorzuberathen
haben wird . — Der Fluchtlmienplan für die Wiesbadener-
srraße am Hofgartengelände resp . dem aus diesem zu bil¬
denden freien Platze soll nach dem bestehenden Projekte eine
Abänderung nach der Richtung ersahren , daß die Ecken abge¬
rundet werden . Auch diese Materie wurde zur Vorprüfung
an eine Kommission verwiesen . — Es ist in Aussicht genom¬
men , ein neu zu errichtendes Spritzenhaus mit Schlauchthurm
neben dem Ratyhaus in den Berg hineinzubauen . Auch
diesbezüglich jedoch kam die Versammlung noch nicht zu
einem endgültigen Beschlüsse, vielmehr erachtete sie eine Vor¬
prüfung für nöthig . — Die Gebührenordnung für die Be¬
aufsichtigung von Neu - und Umbauten soll einer Wänderung
unterzogen werden . Von Seiten des Kreisausschusses wer¬
den die folgenden Sätze in Vorschlag gebracht : Von 1000 bis
3000 Mark 9 M ., von 3000 —5000 Mk. 11.25 Mk ., usw ., wo¬
bei die Gemeinde befugt ist, ihrerseits einen Zuschlag von
26 Prozent zu erheben . Auch diese Angelegenheit soll erst
später zur Erledigung gelangen . — An Reise- und Tagegel¬
dern für die Gemeindebeamten sollten nach einem früher schon
der Gemeindevertretung gemachten Vorschläge Sätze von Mk.
4, 8 und 12 erhoben werden . Damals jedoch war man der
Ansicht, daß diese Taxe zu hoch fet. Neuerdings setz: eine
Verfügung des König !. Landraths die Sätze wie folgt fest:
Mk . 8 für Bürgermeister , Beigeordnete und Schöffen , Nkk. 6
für Sekretär oder Vertreter und Mk . 4 für jUnter 'öeamte . —
An der Nuprechtstraße , deren Ausbau unlängst beschlossen
wurde , plant neben dem an der Straße bereits bestehenden
Hause Herr Schreinermeister Carl Fritz 2 die Errichtung von
Wohnhaus -Umbauten . — Zur Aufbringung der Restkosten
des neuen evangelischen Kirchbaues soll nach einem an maß¬
gebender Stelle bereits eingebrachten Anträge eine Lotterie
veranstaltet werden . — Das neue Schulhaus auf dem Turn,
platze gegenüber der Burg naht sich der Fertigstellung . Das»
scttbe ist in gefälligem Styl gehalten , ebenso zeigt eine recht
geschmackvolle Facaden -Ausstattung und wird bestimmt voll
mit dem Beginn des neuen Schuljahres in Benutzung genom-
men werden können . — Ursprünglich war als Termin für die
Beziehung des Hauses der 1. Oktober in Aussicht genommen,
doch konnte dieser Termin ebenso wenig eingehalten werden,
wie es möglich sein wird , mit dem neuen Jahre schon einzu-

n Wlaker, 16. Dezember. Beim Ausladen einer Fuhre Mehl
kürzte gestern Abend ein Müller in der Straßenmühle durch
den Ladeschacht in die Tiefe und verletzte sich derart , daß er so¬
fort in das städtische Krankenhaus in Hochheim gebracht werden
mußte . Der Unfall geschah dadurch, daß der Schacht zu trüh
von einem anderen Mahlburschen geöffnet wurde und der Ver¬
unglückte beim Herbe' ziehen eines Sackes rücklings hinabstürzte.
— Das Projekt betreffend den Bau eines neuen Pfarrhauses ist
in letzter Zeit wieder in den Vordergrund , getreten und fdp'eint
dadurch, greifbare Formen anzunehmen, daß bereits Vermessun¬
gen und Unterhandlungen betreffs eines geeigneten Bauplatzes
stattfanden . . , „ ... , .

oc Flörsheim , 17. Dezember. Wie alljährlich zu We Machten
so übersandte auch dieses Jahr wieder Herr Charles Sonnen-
b e r g aus Kapstadt sein geborener Flörsheimers die Summe von
200 A  zur Vertheilnng an die Ortsarmen . — Der Gemeinderath
beschloß in seiner letzten Sitzung dem Reserverunterosfizier
Müller  aus Kirberg , die zweite Polizeidienerstelle zu über»
tragen . ^ r . „

cf Flörsheim , 17- Dezember. Em junget Mensch von hier
der gerade nicht im besten Rufe steht, hat dieser Tage seinem £ n*
Id 300 A gestohlen  und damit das Weile gesucht.

ac Oestrich, 14. Dez. Im hiesigen nahen Walde wurde von
Holzhauern eine Leiche aufgefunden,  die bereits sehr
lange Zeit dort gelegen haben muß. Da sie schon vollständig m

Verwesung übergegangen ist, war man bis jetzt^nicht sin der
Lage, ermitteln zu können, ob es sich um eine männlmje oder
weibliche Person handelt . Ebenso war die Todesursache mcht zn
entdecken. Beides dürste jedoch die heute Nachmittag am Fund¬
orte vorgenommene ' Leichenschau ergeben.

ac Rüdcsheim , 17. Dezember . Der Dampfschiff'
verkehr  zwischen der linken und rechten Rheinseite wird hwr
in der jetzigen Jahreszeit fast täglich zestwcise n n t e r b r o»
chen Die Schisse stellen den Betrieb beim Aichreten von Ne¬
bel ganz plötzlich ein, während sie bei seinem Verschwinden die
Fahrten ebensoschnellwieder anfnehmen. Es ist daher lchon öf¬
ters vorgekommen, daß die Passagiere bis zur Hälfte , ja ' og°r
fast dicht bis zum anderen User befördert worden sind und daß
nachdem sich dann plötzlich Nebel zeigte, das Schiff momentan
umkehrte. Es pflegt dies durchweg bei denjenigen Fahrten oov-
zukommen, die die Richtung von Bingen , Bingerbrück nach Ru-
desheim haben . Die betr . Schisfei fahren dann aus dem Grunve
zurück, weil sie nach Bngerbrück gehören und auch das Personal
meist in Bingen und Bingerbrück wohnhaft ist. Tie Reisenden
sind in diesem Falle gezwungen, ihren Weg nach der anderen
Rheinseite mit der Bahn über Mainz oder Loblenz zu suchen.

hn Caub , 16. Dezember. Vergangenen Freitag Abend wurde
ein hiesiger Bürger von einem Schwindler  geprellt . Letz¬
terer führte sich unter dem Namen eines Stationsassistenten
Müller ein, und gab an , er sei an Stelle eines anderen Beanv
ten nach hier versetzt, wohne aber jetzt noch in Sennherm . M»
den hiesigen Verhältnissen war er vollständig vertrant , soduß lew
Zweifel über siine Aussagen entstand. Zum Schluß bat er um
ein Darlehen von 3- 4 A  da er in Geldverlegenheit gerathen se'-
Er erhielt denn auch mcht nur das Gewünschte sondern das Dop-
pelte. Jetzt hatte er es auf einmal eilig und verschwand mit dem
9 Uhr-Zuge nach St . Goarshausen . Der Geprellte , der sich
der» Tages nach den betr . Verhältnissen erkundigte, ei 'uat
seinem Erstaunen , daß er einem Gauner znm Opfer gefallen V -
Nach beim Signalement hat man es mit dem Buchdrnckerretbcl
her Arnold Menosen zu thun, der wegen Betrug , Unterschla,uns
und betrügerischen Bankerotts von der Staatsanwaltschast ste°'
brieflich verfolgt wird.
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— St . Goarshausen , 17. Dezember. Vom 1. Januar 1904
ab ist hier eine neue Kreisbaumeffterstelle errichtet worden. Als
Kreisbaumeister ist Herr Architekt Reumann  aus Brohl an¬
gestellt worden. Dadurch daß derselbe auch die Rohbanabnahmen
übernehmen wird , erlischt von diesem Zeitpunkt ab die Thätigkert
der bisherigen Rohbauabnahme -Kommission.

ch. Zollhaus , 16. Dezember . Versetzt  wird mit dem 1.
Januar 1904 Herr Stationsgehülfe A. Manz  hier in gleicher
Eigenschaft an die Station Echzell bei Friedberg i. H.

ch. Hahnstätten, 17. Dezember. Herr Brauereibesitzer L.
Heckelmann  hier pachtete für die hiesige Jagdgesellschaf! die
Gemeindejagd auf weitere 6 Jahre , beginnend am 1. August
1904, zu 1100A  Bisher betrug dis Pachtsumme 540 A

Kunft, ülfteratur und WiKenfchaff.
Königliche Sdiaulpieie.

Donnerstag , den 17. Dezember 1903. „Die Meistersinger von
Nürnberg." Oper von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar,  besagte der
Zettel. Mit diesem Wechsel des Oberbefehls war jedoch kein Wech¬
sel der Taktik verbunden. Das Werk genoß ja unter der seithe¬
rigen liebevollen musikalischen Ausarbeitung durch Herrn Prof.
Mannstaedt den Vortheil , daß kein Winkelchen der Partitur
unbeleuchtet und midurchsucht blieb, so daß man seine geniale
wusikalischenLinienführungin Heller Beleuchtung und in verständ¬
lichster Deutlichkeit zu empfangen gewohnt War. Gleichviel moch¬
te es der neue Dirigent Wohl nicht an eindringlichen Reustudir-
ungen haben fehlen lassen, u»n sich in den nöthigen Rapport mit
dem Gesammtorganismus zu bringen , um hier und da einige
neue Lichter aufzusetzen, und um einige Reubesetzngen dem Gan¬
zen einzUschmSlzen. Herrn Schlars Direktion am heutigen Abend
bezeugte denn auch, daß er die schwierige Partitur mit Virtuo¬
sität, möchte ich sagen, beherrscht. Der Aufführung läßt sich ein
gewisser Schwung nicht absprechen, der in einigen Tempis viel¬
leicht etwas über 's Ziel schoß, der aber im allgemeinen eine sehr
belebte Gesammtwirkung erreichte. Die musikalischen Höhepunkte
des Werkes traten wirkungsvoll in den Vordergrund , und was
etwa heute noch in etwas verschwommenen Lichte erschien, wird
bei erneuter Vorführung schon an Festigkeit der Umrisse gewon¬
nen haben. — Der Dirigent eines Wagner 'schen Musikdramus
sollte als .Generalverwalter der Partitur eigentlich eine unbe¬
schränkte Machtbefugniß über den ganzen Älpparat haben, nicht
nur über den musikalischen, sondern auch über den szenischen. Für
die Sänger der einzelnen Parthien ist es ein Leichtes ihre Dar¬
stellung in strenger Anlehnung an die musikalische Illustration
des Orchesters auszuarbeiten . Für das Ensemble im Ganzen
müßten aber die leitenden Motive von der Partitur selbst aus¬
gehen, sonst ergeben sich zwischen Scene und Musik divergenle
Linien. So steht unser „Prügelfinale " beispielsweise nicht ganz
im Einklang mit den von Wagner selbst gegebenen Vorschriften
über die musikalische und über die szenische Einrichtung , st bril¬
lant es auch in seiner jetzigen Fassung absolvirt wird . Die heu¬
tige Vorstellung hatte unter dem Mißgeschickzu leiden, daß unser
vorzüglicher Beckmesser, Herr Adam  erkrankt war , und daß
in dieser ja einen breiten Raum einnehmenden Parthie eine
fremde Kraft sich dem Ensemble einfügen mußte . Herr M a r x
vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim war als Helfer in
der Roth erschienen und führte den Beckmesser mit ersichtlicher
routinirter Gewandtheit und mit manchen komischen Zügen durch.
Neu war auch Fräulein Müller  als Eva , für welche sie viel
Liebreiz in Erscheinung und Spiel mitbringt . Den Daoid sang
in der vorigen Aufführung ein Gast , diesmal hat ihn Herr
Henke  übernommen , und man muß sagen einen besseren Daoid
kann man sich nicht wünschen. Herr Krauß  sang den Walther
Stolzing und überraschte wieder durch erneute Vervollkommnung
und Verfeinerung , die er in seiner Gesammtauffassung zu Tage
treten ließ. Der Hans Sachs des Herrn Müller  ist in Gesang
und Spiel ganz Erschöpfung all der Gesühlstiefe die Wagner
in diese Gestalt gelegt hat . 3m' solcher Wiedergabe wird der
Hans Sachs so recht zum Mittelpunkt des ganzen Meistersin¬
gerdramas und die stille Tragödie seiner entsagenden Liebe zur
schönen Pognerin ergsieift uns wärmer als sonst und mischt sich'
als rührend verklingende Dissonanz in die heitere und helle Wir-
kung des Ganzen-. — Zum Schluß noch ein Kompliment an
Herrn Schwegler  für seinen schön gesungenen Pogner!

H. G. G.

* Wiesbaden , den 18. Dezember 1903

Waarenmfrieb durch Hiisfpielung.
Wir haben erst kürzlich auf die Gefahr einer Betheiligung

an den sogen. „Hydra-, Gella -" usw. Ausspielungen hingewiesen.
Nunmehr ergeht in dieser Angelegenheit auch offiziös eine War¬
nung wie folgt: Das Reichsgericht Hot bekanntlich durch Urtyell
des I . Strafsenats vom 14. Februar 1901 entschieden, daß der
Waarenvertrieb im Wege des S -chnesballverfahrens fauch La¬
winen-, Hydra-, Gella -nsw. System genannt ) als Veranstaltung
einer Ausspielung im Sinne des 8 286 des Strafgesetzbuchs und
der §8 22 ff. des Reichsstempelgesetzesvom 14. Juni 1900 anzu-
sehen ist. Da derartige Ausspielungen nur mit obrigkeitlicher Ge¬
nehmigung zulässig sind und einer hohen Stenipelabgabe untcr-
liegen, so hat das evwähnte Nrtheil , dessen Ausführungen in
Zahlreichen späteren Entscheidungen aufrechierhalten worden sind
dahin geführt, daß die gedachte Geschästsform seiten inländi¬
scher Gewerbetreibender nicht mehr 'zur Anwendung gelangt. Da¬
kegen sind neuerlich mehrfach Bestrebungen ausländisch« Gewer¬
betreibender hervorgetreten , durch unerlaubte Anwendung des
in weniger urtheilsfähigen Kreisen anscheinend noch immer als
vortheilhaft angesehenen Schneeballverfohrens ihren Waren in
Deutschland Absatz zu verschaffen und dadurch dem reellen in¬

ländischen Geschäft unlautere Konkurrenz zu machen. Auf diese
Weise sind bis jetzt nachgewiesenermaßen Uhren und wollene,
baumwollene oder seidene Damenkleidungsstücke zur Einfuhr ge¬
langt ; es ist aber keineswegs ausgeschlossen, daß auch andere
Waaren im Wege des Schneeballverfahrens angeboren werden.
Die in letzter Zeit beobachtete Zunahme dieser Art des Geschäfts¬
verkehrs gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß nach 8 286
des Strafgesetzbuches die Veranstaltung einer öffentlichen Aus¬
spielung ohne obrigkeitliche Erlaubniß mit Gefängniß vis zu
zwei Jahren  oder mit Geldstrafe bis zu 300 0 A  und nach
88 25 und 27 des Reichsstempelgesetzes die Empfangnahme oder
der Vertrieb ausländischer Spielausweise ohne Entrichtung der
Stempelabgabe mit einer dem fünffachen Betrage der hinter-
zogenen Abgabe gleich,kommenden Geldstrafe geahndet wird.

□ Gvrichvspersonalien. Gerichts -Assessor Tr . Bertram
vom chiesigen Amtsgerichte ist dem Amtsgericht in Wehen zur
Beschäftigung überwiesen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Treysa und Ziegenhain . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Refidenztheater . Die jetzt gelösten Dutzendbillets haben
bis zum 1. April 1904 Gültigkeit . Die Abonnementsbüchelchen
eignen sich auch ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken, da öteie
Art des unpersönlichen Abonnements bei großer Billigkeit jLoge
A 36, 1. Sperrsitz A 24 , 2. Sperrsitz A 18, Balkon A S) die
angenehmste ist. Die 50er Karten haben Gültigkeit für die ganze
Spielzeit und kosten Loge A  142 , 1. Sperrsitz A 87,50 , 2. Sperr¬
sitz A  65, Balkon A  32,50. — Zum 10. Male wird heute Freitag
18. Dezember Beyerlein 's Drama „Zapfenstreich," gegeben. Mor¬
gen Samstag Nachmittag halb 4 Uhr findet , wie schon mstge-
theilt , die letzte Kinder - und Schülervorstellung zu halben Prei¬
sen „Der gestiefelte Kater " statt . Abends 7 Uhr gelangt zum 1.
Mal die Novität „Liebesmanöver " zur Aufführung. Sonntag,
20. Dezember, Nachmittags halb 4 Uhr geht „Zapfenstreich" in
Scene . Der Billetverkauf zu dieser Vorstellung findet von leute
ab statt. Sonntag Abend wird „Liebesmanöver " zum ersten
Male wiederholt.

z.Reichshallen . Ein interessanteres , iwt'b dabei auch dem
verwöhntesten Geschimack Rechnung tragendes Programm
konnte die Direktion wohl kaum -ausstellen. Das Programm,
das für die bevorstehende Festzeit eine außeroüdentlicheAn¬
ziehungskraft ausüben wird, wurde eröffnet durch sine nette,
liebenswürdige Excentric-Soubrette Emmy Tender,  de¬
ren Couplets stets das Interesse des Publikums erregen wer-
den. Eine fesche Verwandlungstänzerin ist Emmy Viola,
tvelcher gleichfalls für ihre Tanzevolutionen aus aller Herren
Lander lebhafter Beifall gezollt wirf». Eine Zierde seines
Faches ist A t h a l a n mit seinem equilibristischen Balanceakt.
Ec jonglirt mit Flaschen, Gläsern , Tellern , brennenden/Lam»
pen usw. mit einer Sicherheit , daß das Publikum zu purnn-
schen Beifallsbezeugungen hingerissen wird . Eine Rumimer,
die eigentlich in den Concertsaal gehört, ist das Austreten des
Künstler-Trios Bloemfontain,  bestehend aus den Her¬
ren Willi v. Rodenstein (Harmonium ), Paul Buchwald (Gei.
ge) und Frl . Renee Gmscard (Klavier) . In -dem Trio lern¬
ten wir -ausgezeichnete Künstler kennen. Es brachte zunächst
zum Vortrag „Aste Maria " von Bach-Gounod, wobei sich
Paul Buchwald als vorzüglicher Violinvirtuose erwies. Dann
zeigte Herr v. Rodenstein seine Kunst als Klavierimprovisa-
tor, indem er über zwei vom Publikum gewählte Lieder („vo-
reley" und „Keinen Tropsen im Becher mehr") unter lebhaf¬
ter Anerkennung des Publikums phantasirte . Den Höhe¬
punkt erreichten die Herren Buch-wald und V. Nodenstein durch
den Vortrag der zweiten Rhapsodie von Liszt, deren vorzüg¬
liche Wiedergabe denn auch den Ausführenden lebhafte Aner»
keuung einbrachte. Ausgezeichnet ist Mathilde B u chw a l d
mit ihrer komischen Szene „Die Theatermutter ". Man muß
sie sehen, ihre drastische Darstelliingsweise zu schildern ist un.
möglich. Ein guter Tanz -Humorist ist Franz Lorenz. Er
verfügt neben der Gelenkigkeit seiner Beine auch über einen
gesunden, feinen Humor . Renee Guiscard  zeigte sich
uns auch als Diseuse und erntete mit ihren Deklamationen
reichen Beifall . Den zweiten Dheil des Programms eröff-
nct „Söllners Kinematograph ", der uns ausgezeichnete Bil¬
der vor Augen fuhrt . Besonderen Unklang fanden die Wies,
badener Zukunftsbilder . Auch der lleberbrettlgenre ist ver¬
treten und zwar durch Anita B r u n o w, deren Vorträge in¬
folge der vorzüglichen Wiedergabe ihre Wirkung map verfehl¬
ten. Der phänomenale Drahtseilakt von R. Albas entlockt
dem Zuschauer laute Bewunderung und wir ko-nstatiren gerne
daß wir in diesem Fache wohl kaum einen besseren Vertreter
kennen gelernt haben. Der rauschende Beifall war wohlver¬
dient. Das Duettistenpaar Geschwister Teiuber  giebt
Tanzleistungen zum Besten, die geradezu verblüffen, dabei
bleiben sie stets decent. Auch ihnen dankten die Besucher
durch starken Applaus . Den Schluß des Programms bildet
eilt fideler Schwank „Fräulein Zange " oder „Das neue
Dienstmädchen" von O . Richter. Dargestellt wurde derselbe
von dem Buchwald'schen Ensemble. Alles in allem ein rechtes
Attraktionsprogramm , das einen zahlreichen Besuch ver¬
dient.

* Vellein für nassauische Alterthumskuude und Geschichts-
forschung. Heute Abend findet um 6 Uhr die diesjährige General¬
versammlung des Vereins für nassauische Mterthumskun.de und
Geschichtsforschung im Saale des Museums lWilhelmsiraße 20
3. Stock) statt . Die Tagesordnung ist bereits bekannt gemacht.
Es sei aber noch einmal auf die besonders zahlreichen und wich¬
tigen diesjährigen Erwerbungen des Museums hingewiesen, die
im Saale ausgestellt sein werden , darunter kostbare Stücke aus
der Höhn'schen Sammlung . Außer auf den Bericht iiber das
Ergebniß der Ausgrabungen ans dem hiesigen Kranzplatz, die um-
fangreiche römische Bäderanlagen freilegten , sei auch ausdrück¬
lich auf die wichtigen Untersuchungen in Hosheim aufruerkiam
gemocht. Ter Jahresbericht des Museumsdirektors Professor
Dr . Ritterling  dürste daher die Aufmerksamkeit oll« , die
sich für die römische Knlturperiod -e unseres Landes int eres!iren,
in hohem Maße -auf sich ziehen. Rach Schluß der V-eriammlung
wird im Nonnenhof ein Abendessen (Couvert 2 A)  stattfinden.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst gebeten, daran
theilzunehmen.

* Die Turngcsellschaft Wiesbaden hält ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier am Sonntag , den 27. d. M . Abends 8 Uhr in sämmt-
lichen Räumen ihres Vereinsbauses , Wellritzstraße 41, ab . Für
ein schönes und reichhaltiges Programm wie es einer solchen
Feier entspricht, ist bestens gesorgt. Wie bisher findet auch dies¬
mal eine große Tombola statt , der sich ein Ball anschließt. All-
jäbrl ' ch finden sich bei dieser Gelegenheit nahezu alle Mitglider
des Vereins zusammen und daher erfreut sich gerade diese Ver¬
anstaltung einer besonderen Beliebtheit.

V /

m Vortragsabende des Spangendergscheil Consürvatociums.
Vorgestern und gestern Abend fand im Saale der „Loge Plato"
je ein Vortragsabend des Spangenberg 'schen Coniervatormms
für Musik statt .Beide erfreuten sich eines so zahlreichenBesuches,
daß der Zuhörervaum fast bis auf dem letzten Platz besetzi war .-
Das Programm war , obwohl nur die Schüler und Schülerin¬
nen der oberen Klassen bei diesen Vortragsabenden mitvirkten,
außerordentlich reichhaltig und wohl geeignet, dem Zuhörer ein
Blld vom dem in der Anstalt erworbenen musikalischen Können
der Mitwirkenden zu geben. Am ersten Abend war es besonders
Fräulein Olga Strauß (Violine ), die durch den Vortrag der
„Ballade und Polonaise " für Violine von Vieuxtemps eine ganz
hervorragende Künstlerschaft auf ihrem Instrumente bewies.
Besonderen Anklang fand auch das „Duo für 2 Violinen" von
Ehr . de B ^riot , das sie in Gemeinschaft mit Herrn Earl Aß-
muß,  der ihr ein würdiger Partner war , ausllchrte. Geradezu
Ueberraschendes bot ein junger Cellospieler Karl Roser  mit
dem formvollendeten Vortrag von „Thema und Variarionen für
Cello" von Fr . Grützmacher . Fräulein Lottchen Roser , die das
Mo -zart 'fche Konzert spielte, ist eine ausgezeichnete Pianistin,
das haben wir schon gelegentlich des vorletzten Volksumerh -alt-
ungsabends in der Turnhalle Hellmundstraße, mit Befriedigung
konstatieren Und hier aussprechen können. Sie rechtferügte auch
diesmal die gute Meinung , die wir von ihrer Kunstfertigkeit hat¬
ten . Auch die andern pRitlwirkenden des Abends, die Herren
Erich Berninghaus , Gustav Schlosser, Anton Brühl und Au¬
gust Lehrmann , sowie die Damen Frl . Maria Kreisch, Marg.
Altdorfer , Elisabeth Altdorfer und Cäcilia Stander und last not
least die Orchesterilaffe boten so ansprechende Leistungen, daß sie
sich des wohlverdienten Beifalls von Seiten des Publikums er¬
freuen durste. — Der zweite Vortragsabend blieb hinter dem er¬
sten nicht zurück. Hier errang sich die Siegespalme eine ingend-
liche Klavierkünstlerin Fräulein Elisabeth Schilkowsky
die fast am Schluffe des Programms auftrat , aber bei Bewerth-
un-g der an diesem Abend gebotenen Leistungen neben Herrn
Carl Aß muß,  der als Allerletzter auftrat , an erster Srelle ge¬
nannt zu werden verdient , Fräulein Schilkowsky  vermag
durch ihre virtuose Beherrschung des Flügels manchen Kla-vier-
künstler vom Beruf zu beschämen. Es war ein hoher Genuß,
ihrem in jeder Beziehung vollendeten Spiele zu lauschen. Herr
Aßmus , der , wie erwähnt , schon am Abend vorher seine Künst-
lerschoft gezeigt hatte , bewährte sie auch am zweiten Vortrags¬
abend und durfte wie Fräulein Schilkowsky enthusiastischen Bei¬
fall einheimsen» Nächst ihnen lernten wir in Fräulein Hertha
Arndt , die mit Frl . Schilkowsky die Grieg 'sche„Sonate m f-dnr
für Violine und Klavier " zum Vortrag brachte, eine junge Dame
kennen, die es auf der Violine ebenfalls zu einer mehr als ge¬
wöhnlichen Kunstfertigkeit gebracht hat . Auch gute Gesangsvor¬
träge kamen an diesem Abend zu Gehör und zwar durch Frl.
Martha Stammler,  Miß Edith H a r r i so n und eine an-
dere Dame , die an Stelle einer plötzlich erkrankten Dame , mit
ihrem schönen Sopran einsprang . Die Damen Irls . Cäcilie
Stumpf,  Luise K e i s e r , Johanna Rohm , El. Attd  or-
f e r , Emma Steinmetz  und Paula W e rne r sowie Herr
A. Lehrmann , die ebenfalls mitwirkten , trugen wesentlich zu dem
schönen Abende bei und verdienten sich den Beifall der zahlreichen
Zuhörer . Jedenfalls haben diese beiden Vortragsabende ge¬
zeigt, daß die Lehrmethode, die in dem Spangenberg 'schen Kon¬
servatorium gehandhabt wird , außerordenllich gute Resultate
zeitigt und' daß das Institut bezw. seine Lehrer sich nicht damit
begnügen, die Schüler abzurichten, sondern auch bemüht Und,
in ihnen Verständniß und Liebe für die Kunst zu wecken und zu
pflegen» Daß dieses Bestreben in dem Institute eifrig verfolgt
wird , ist ein Verdienst des Direktors SpangenberK für das wir
chm unsere Anerkennung nicht versagen wollen.

* B 'ialhallathcater . Samstag Abend 8 Uhr beginnt die Er¬
öffnungsvorstellung des großen Weihnachtssestprogramms mit
stenn erstklassigen Attraktionen . Aus dem reichen Repertvir beben
wir besonders hervor die große Raubthierdressur der beiden
Bügler , ausgeführt mit 8 Löwen und 3 Riesenbären. Als wei¬
tere Glanznummern verdienen erwähnt zu werden das Paxton
Trio , der Humorist Engelbert Sassen , die 4 Schwestern Emili«
als musikalische Lady Clowns , der Transparentmaler Rubens
u . a . m.

□ Bor dem Schöffengericht standen heute 4 hiesige Bar¬
biere unter der Beschuldigung, chrem Personal am Sonntag nicht
die gesetzliche freie Zeit gewährt zu haben. In diesem Gewerbe
sind die Verhältnisse außerordentlich ' schwierige, da die Hraupt-
beschästigung natürlich auf den Sonntag entfällt, nichtsdestowe¬
niger muß das Gesetz respektirt werden. Die Leute wurde je zu
Ah  Geldstrafe verurtheilt, in Uebereinstimmungmit einem
Strafbefehl , welcher wider sie ergangen war.

(D Ordnungsstrafen in Höhe von A 10 resp. A 1 ergingen
heute vor der Strafkammer ioidvr 2 Zeugen derex Einer über¬
haupt nicht erschienen war , während der Andere mit 20 Minuten
Verspätung im Termine eintraf.

8 Vandalisnins . Dem Bürgermeister Rossel  von Dotz¬
heim wurden in vergangener Nacht durch ruchlose Hand eine
große Menge junger Obstbäume geknickt. Für Ergreifung der
Thäter sind 10OJ . ausgesetzt.

fs . Dir llnsittv mancher Radfahrer , bei ihren Fahrten eine
Person auf dem Hinteren Rade sichend zu dulden, hat sich heute
Mittag sehr gerächt. Kommt da die Schwalbacherstraße ein
Radfahrer heruntergesaust , der einen jungen Mann hinten anf-
stehen hatte . Durch die übermäßige Belastung des Rades brach
dasselbe in zŵei Thelle . Glücklicherweisekamen die Fahrer ohne
Verletzung davon . Jmänerhin wird der materielle Schaden ein
sehr erheblicher sein. >

* Ein Zimlmerbvand brach gestern Nächmittäg um 5 Uhr im
Hause Adlerstraße 53 aus . Ein in einer Mansarde wohnendes
Mädchen hatte ihren 4jährigen Sohn eingeschlossM und sich selbst
überlassen, während es seinem Verdienst nachging. Das Kind.
machte sich wahrscheinlich aus Langewelle an dem Ofen zu schaf¬
fen und warf mit der Kohlenschausel das Feuer ins Zimmer.
Dasselbe ergriff Kleidungsstücke und übertrug sich schnell auf das
in der Nähe stehende Bett . In wenigen Minuten entwicketie sich
im Zimmer ein starker Rauch , wodurch Hausbewohner aufmerk¬
sam wurden und die Dhüre gewaltsam öffneten. Das Kind,
welches in der Gefahr des Erstickungstodes schwebte, wurde rwch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht und der Brand auf seinen
Herd beschränkt. Die Feuerwehr , welche von 2 Seiten allar-
mirt wurde , fand bei ihrem Eintreffen nichts mehr zu thun vor.

z. Selbstmord . Seit einiger Zeit befand sich in der Privat¬
klinik einds hiesigen Augenarztes -ein circa 60 Jahre aller Che¬
miker in Behandlung » Gestern Mvrgen 9 Uhr fand man den¬
selben in seinem Bette todt auf . Bei näherer Untersuchung er¬
gab sich, daß der Mann sich mittelst Chloroform vergiftet batte.
Ein mit der giftigen Flüssigkeit getränkter Schwamm wurde auf
seinem Gesichte llegend vorgefunden. Die Gründe , die den
Mann zu dieser Verzweiflungsthat trieben, sind Wohl in seinem
Leiden zu suchen. Unaufgeklärt ist bis jetzt, wie er in den Be¬
sitz des GisteS gekommen ist.
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L. Einbruch. In einer unbewohnten Villa neben der Krn-
nenbrauerei in der Sonnenbergerstraße wurde gestern Nacht ein
Einbruch verübt. Die Diebe glaubten, es sei noch alles Möbel
vorhanden, sahen sich jedoch in dieser Annahme getäuscht. Die
Villa war ausgeräumt, da sie innen renovirt wird. Den Einbre¬
chern fiel nichts weiter in die Hände als das Schreinerwerk¬
zeug, welches den dort beschäftigten Arbeitern gehörte, einige
Tischdecken und sonstige Kleinigkeiten. Es lagen in der Villa
noch für etwa 400X neue Tapeten, welche unversehrt, blieben.
Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

L. We-ihuachtÄbäuu,e. Daß es in diesem Jahre nicht an
Verkaufsstellen von Weihnachtsbäumen fehlt, beweist ihre große
Zahl von 182. Es ist daher fast jeder Familie Gelegenheit ge¬
boten, ihren Bedarf in ganz unmittelbarer Rahe zu decken.

* Uebersahren wurde heute Vormittag von einer Herrichasis-
equipage, die in scharfem Trabe über den Bismarckring fuhr, ein
Hund. Dem Thier wurden die Beine stark beschädigt.

* Conditorgkhilsenverein. Das diesjährige 14. Stiftungs¬
fest, verbunden mit Ball, findet wie alljährliche am Sonntag, 3.
Januar 1904 in den Räumen der Loge Plato , Friedrtchstraße
27, Abends 7 Uhr statt. Die Vorbereitungen zu diesein Feste
sind von Seiten des Festkomitees schon in vollem Gange. Die
Feste, welche der Verein bis jetzt abgehalten, sind alle in guter
Erinnerung. Ter Glanzpunkt wird wieder eine große Ver»
koosung biDen, deren Gewinne nur aus Erzeugnissen der süßen
Kunst bestehen. Ein flottes Ballorchester ist gleichfalls gewon¬
nen. Einladungen cirkuliren bereits.

Hus dem Serlcktrlaal.
5trakkaimiisrsjtzulig vom 18. Dezember 1903

Fahrlässigie Transportgefährdung.
Am 2. Dezember v. I ., Morgens gegen 7 Uhr, fuhr der

Fuhrknecht Friedrich Staetter von Wiesbaden nach Biebrich,
um dort Kohlen zu laden. Er faß auf dem Gefährt, einem
.mit einem Pferde bespannten sog. Schneppkarren, hatte das
/Zügelende neben sich'hingelegt und träumte , wie es schien, vor
.sich hin, als plötzlich fein Gefährt von der von Biebrich kom¬
menden Straßenbahn ulmgeworfen und er selbst mit ziemlich
starker Wucht auf das Straßenplanum geschleudert wuroe.
Wer Wagen wurde arg demolirt, der Fuhrmann dagegen kam
mit dem bloßen Schrecken davon, und auch an dem Motor¬
wagen wurde nur ein kaum nennenswerther Schaden ange¬
lrichtet. Staetter stand heute vor Gericht unter der Anklage
-der fahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntransportes uno
verfiel in Mk. 25 Geldstrafe.

AM Letzte Telegramme
Das Gordon-BenMt-Reuneu.

^Hornburg v. d. H., 18 Dezember. Zum Gor 'don-
jSennet =Jtennen  wird aus Paris telegraphirt : Die
.deutschen Vertreter im großen Confitee für Homburg 1904

erreichten in der gestrigen Sitzung , daß mit Rücksicht auf frü¬
here Dispositionen Kaiser Wilhelms das aus vier Abtheilung¬
en bestehende Programm m der zweiten Juli -Woche zu ab-
soiviren sei und zwar als allgemeiner Wettbewerb. An allen
Abtheilungen werden laut Beschluß der die Majorität bilden¬
den deutschen, französischen und schweizerischen Vertreter
Amateure und Professionale gleichberechtigt kheilnehmen.
Nur die Engländer und Belgier waren dagegen.

Wieder einer!
* Berlin , 18. Dezember. Wie aus München berichtet

wird, wurde von dem Augsburger Kriegsgericht der Unterof¬
fizier Karl Heim  von der 12. Kompagnie des 3. Infanterie-
Regimentes wegen Mißhandlung und schwerer Beschimpfung
einer Reihe von Einjährigen,  die seiner Korporalschafi
unterstellt waren , zu 6 Monaten Gefängniß und Degradation
verurtheilt und sofort in Hast genommen. Der Unteroffizier
hat die Einjährigen wiederholt mit der Spitze feines Seitenge¬
wehres gegen die Kniekehle und auf die Brust gestoßen, einen
Einjährigen sogar mit dem Säbel blutig geschlagen.

* Marburg , 18. Dezember. Hier ist die Erbauung eines
großen staatlichen Heilserum - Bereitungsinsti-
t u t e s für die ganze Monarchie, welches unter der Direkti¬
on des Geheimen Medizinalrathes Exzellenz von Behring
stehen soll, geplant . Die Unterhandlungen zwischen dem letz¬
teren und dem Staate sind in vollem Gange und dürsten auch
bald ihrem Abschluß nahe sein.

* Berlin , 18. Dezember. Wie die Voss. Ztg . aus Bud-
weis berichtet, v e r b o t die politische Behörde aus Gründen
der Sittlichkeit die weitere Aufführung des Theaterstückes
„Der heilige Rath " von Junghofer.

* Berlin , 18. Dezember. Wie das B. T. hört, steht die
Einführung  von Achsel  st ücken  auf den Offiziers¬
mänteln nach russischem Muster in allernächsterZeit bevor.

* Berlin , 18. Dezember. Wie aus Mailand gemeldet
wird, hat sich der Zustand des früheren Ministerpräsidenten
Za n a r d e l I i weiter verschlimmert.

* Berlin , 18. Dezember. Der Kaiser  traf gestern
Abend 7 Uhr aus dem Jagdschloß Göhrde ein, vom Publikum
lebhaft begrüßt . Bald darauf begann das Jagddiner zu 40
Gedecken. Heute stütz 9 Uhr fuhr der Kaiser in das Jagd¬
revier.

* Lyon, 18. Dezember. Das Streikkomitee  der
Färber hat sine Frist von 24 Stunden verlangt , um den Vor-
schlag der Arbeitgeber zu prüfen . Man glaubt , daß bis
Sonntag eine Verständigung erzielst werden wird.

* Madrid , 18. Dezember. Die Minister traten gestern
zusammen, um eine Vorberathung für den K a b i n e r r s -
r a i h abzuhalten , welcher heute unter dem Vorsitz des aus
Lissabon zurückgekehrten Königs stattfinden wird.

* Loricnt , 18. Dkgember. Eine Fe u e r s b rU n st zer¬
störte gestern Wend die Wohnung des Drogisten Ploey . Der
Drogist, seine Frau und zwei Kinder kamen in den Flammen
um. Ein drittes Kind im Alter von drei Jahren konnte ge¬
rettet werden.

* Belgrad , 18. Dezember. Der Inhalt der österreichi¬
schen Thronrede hat hier einen stefen Eindruck gemacht. In
den Kreisen der Verschwörer herrscht große Verstimmung . Sie
erklären sich bereit zurückzutreten, verlangen jedoch vorher, daß
unter den Nicht-Verschwörern alle Jene , welche als Stütze des
alren Regimes bekannt sind, ebenfalls aus dom Heere entfernt
werden.

* Tokio, 18. Dezember. Die gestrige Konferenz des
R a t h e s d e r AI t e n dauerte über drei Stunden . Obgleich
dst Antwort Rußlands als wenig bestiedigend bezeichnet wird,
so will man nochmals einen Vevsuch machen, um eine Ver¬
ständigung herbeizufi'chren. Die Lage ist nach wie vor ernst.
Selbst gemäßigte Blätter erNären, es sei hohe Zeit zu han¬
deln.

* London, 18. Dezember. Die liberalen und radikalen
Organe bekämpfen auf das entschiedenste die englischeT i -
bet - E ^ pedition  und erklären, die Regierung beginne
wieder in dieselbe Politik zu verfallen, wie seiner Zeit in Süd¬
afrika.

* Budapest, 18. Dezember. Der Zustand des vom
Schlage gerührten Bischofs Stroßmayr  hat sich etwas ge¬
bessert.

* Gitschin, 18. Dezember. Der Ißjätzvige Gymnasiast
Kysela, Sohn eines Gutsbesitzers, wurde gestern während
einer Eisenbatznfahrt nach Wostromier von dem misteisenden
Bauer Sutzata , mit welchem er in Streit gerieth, aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zuge aufdasGeleisege-
warfen.  Der Gymnasiast ist tödtlich verletzt. Subata
wiirde sterhaftet.

Sofia , 18. Dezember. Das Kriegsbudget  für 1904
beläuft sich auf 26,283,463 Frs ., dos sind 2,973,106 Frs . mehr
als im Jahre 1903.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags«
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Mo ritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Hinweis . Für unsere auswärtigenAbon-
nenten haben wir der heutigen Nummer

ein Prospekt der Firma J . Roth , Schul , waarenlaqer,
Aviesbade », Marktstrafte 18 a, C'cke Grabe»
strahe, beigefügt, auf den wir hiermit aufmerksam
machen. j 987

Än unsere £t (tt
richten wir ebenst höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Nnregclrnästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des Wi>'sbgd''N''v Generalanzeiger.

J . Roth
Sciiuiiwaareiilager

Ecke Grabenstr., Mirlĉ fn ^ P ĉke Neugasse,
neben d. Kaiserautomat. " 1*11  lliwll uOOU ; neben d. Kaiserautomat.

Gutschein für 1 Paar warme Haus-Schuhe gratis.
Trotz der annoncirten billigen Preise giebt bis W ihnachteu ohne Rücksicht auf den Preis

zu jedem Paar Kinderstiefel , grösser wie No. 30
zu jedem Paar Damenstiefel,
zu jedem Paar Herrenstiefel,

ganz gleich in welcher Preislage, selbst beim billigsten Paare gegen Rückgabe dieses Circulares.'

1 Paar warme Pantoffel für Damen oder Herren

gratis.
Roths’ Schuhwaarenlager,

WIESBADEN . 198i

Marktstrasse, Ecke Grabenstr.



19. Dezember 1903. Nr. 296.

Frl . Willig.
Herr Lesfler.
Herr Schwab.
Herr Mehus.
Herr Wilhelm.
Frl . Dovpelbauer.
Frl . Ulrich.
Frl . Cordes,
perr Malcher.
Herr Müller.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Gotde.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl . Ralajczak.

, . Herr Eberl.
. . Herr Ar, »brecht.
. . Herr Carl.
. . Herr Otton.
. . Herr Marlin.
. . Herr Berg.

. Herr Baumann.
Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen

Königliche Schm;spiele.
m den 19 . Dez mocr 1993

18- Vorstellung. 280. Vorstellung. Abonnement D.
F e d o r a.

Drama in 4 Akten von Viktorien Sardon . Deutsch von Paul Lindau.
Regie : Herr köchy.

I Fürstin Fedora Romazoff . .
Graf Loris Jpanoff ^

ss de Siriex , Atlachs an der französischen Botschaft
Gretsch, Polizeicommiffar . . . .
vr . Baroff , Jpanoff 's Freund
Gräfin Olga Soukareff . . . .
Frau de Tournis . ,
Baronin Ockar . . .
Rouvel
vr . Lorreck . . , .
Boleslav Lasinski, Pianist . .
Desirse, Kammerdiener . .

f Tschileff , Juwelier
Dmitri , Groom . . .

| Cyrill, Kutscher . ,
Ein Portier . .
Bafil, Kammerdiener ) ^ .
Mark«, Kammerfrau ) ®ei ^ ^dora
Iwan , Polizist . . . ..
Dr. Müller . . ..
Gehülsc des Dr . Lorreck

. Erster ) . . .
-1  Zweiter ) ,un 9-cr  § ert . .

Zweiter ) P °l-Z--' Agent ; *
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg . ^ . .
in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 3. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9»/,  Uhr.

Nefidenz-Ttzeater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 19 . Dezember 1903.
Nachmittags ' ,z4 Uhr, Kleine Preise. Nachmittags 7,4 Uhr.

Kinder - und Schüler - Vorstellung . tjü(
Der gestiefelte Kater.

Märchen >n 4 Akten von Sophie Hennig.
Regie : Aldum Ungcr.

1. Akt: Das Echtheit des Vaters.
2. Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Lallestra.
3. Akt: Der Gras von Caradas.
4. Alt : Die Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerbursche als König.

Kassenöffnung 3 Uh . — Anfang 7,4 Uhr. - Ende 5 Uhr.
Preise der Plätze:

I . Sperrsitz 1.50 M , II . Sperrsitz 1 M .. Balkon SO Pfg .,
Loge 2 M , Fremden Loge 2.50 M.

Jeder Erwachsene hat das Recht aus ein Billei eia K »nd frei
cinzuführen.

Abends 7 Uhr:
SS. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS -Billets gültig.

. » Erstaufführung.
Novität . Liebesmanöver . Novität.
, Lustsp' el in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.

, Re ic : Albuin Unger. >
v. Velsen, Oberst eines Infanterie -Regiments
Katharina, leine Frau.
®Ui. seine Tochter . . . .
Major a. D . v. Ulken. . . .
.Seontinev. Breitenbach . . . .
Weilte ihre Tante.
!Ernstv. Winterstein, Oberleutnant . .
Eurt v. Winterstein. Kadett, sein Bruder .
Excellenzv. Kaszwitz . . .
Dr. Erich v. Osten . , .
Schröder, Bursche bei Oberst v. Belsen
Kapellmeister . . . . . .
Ordenanz . , . . . . I
1. Soldat . , . - , ' v
2. Soldat , , . , ,
!& Soldat . . . . .
_ . Gäste. Soldaten.

>>n Hause von Oberst v. Vellen in einer kleinen Garnisvnstadt.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende 9*,  Uhr.

Wiesbadener General-Anzeiger. Jahrgang.

Stollen! Stollen!

Otto Kienscherf.
Amslie Laudien a. <

Else Tcnschcrt.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Reinbold Hager.
Rudolf Bortak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degcner.
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Willi Dittmann.
Robert Schultze.

Malhgllü -Uheaikk.
, Programm vom 19 . bis 30 . Dezember 1903 .
Eröffnung Samstai , dei 19. Dsznmber, Abends 8 ühr*
Das grosse WeihnachtS'Festprogramm!

8 sensationelle erstklassige Debüts 9
jy«ir IO Tag e * JVnr lO Tag e!

P ti än om e nal!

Ps&xton -Trio
R mit ihren unübertroffenen Leistungen.fl T hnlmr das berühmte französische Duett , ge-

* -ErülUj ) nannt Les etoiies de la Scala de Paris.
Emmi Busse

* Soubrette.
Jongleur und equilibristischer Akt.

les denx Bügler«
o >it ihrem grossen Itanbtliierdressnrakt.

0 LOWÖU wilde Dressur :

LL »'-- '- 3 üissvvbäreii
G G

der einzig eristirende ll/ranspsrentmaler.The4 sisters Emilia
musical - i.ady -clowns.

w. Mlle . Lucie et Monsieur Bajorri.
j 'miker , Darsteller berühmter Komponisten und Virtuosen.«Wert SassenH—*
t re.asseri ötfnn ng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

1 der Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben an
. Wochentagen Gültigkeit . 2012

^ ^ ' " alla -Hanptrestaurant : Samstag , den 19. Dez
* ^yS »es Concert , ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle

des 1, Nassauischen Feldartillerie -Regt . No . 27.

(bester Feiertagskuchen).
Unterzeichneter bittet um möglichst frühzeitige Bestellung der ihm zu¬

gedachten Weihnachtsaufträge speciell für Christstollen.

Bossong,
33üs3s «?rei uad Göra.ditorei , •

Si ollen-Yer sand-l*eschält*
Kirchjfasse 42 . 1997

Concurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

curSverwalters versteigere ich am Montag , den 21.
mt!>ev. Diennag , den 22,  Dezember er., jeweils
Bormittags SV» und Nachmittags 2 1I2 Uhr , de-
gu'nend, in dem Laden Nr . 3 , Taunusstraße Nr . 31
die noch vorhandenen zum Coneurse Kvsohv. öroslsoti
gehörigen LLaareu -Reftbestände als :

garnirte und ungrrnirte Damen Hüte. Band , Federn, Reiher,
Agroffen, Borde, Blumen , Pasamenle », Schleifen, Schleier,
Jet -Garnituren . Brautkränze , Spitzen . Crepe, Tüll , Gaze und
sonst Putz - und Modewaaren , ferner die gebrauchten
LadewEinrietitungSgegenstände als : 1 Ladenschrank
mit 8 Schubladen und 2 Thüren mit Spiegelscheiben, 1 Laden¬
schrank mit Schiebthüren , Mahag . Spieaellchrank, 2 Reale,
2 Theken, Ladentische, Erkerverschluß mit Spiegelscheiben, zwei-
und üreiflam. Gaslüster , Marquise , 4 Firmenschilder, Parthic
Hutständer, 2tbür . Vorrathsjchrank , Spiegel mit Console u. dgl. m.

meistbietend aeqen Baarzahlung.
Besichligung 2 Stunden vor Beginn der Auction.

Die Saden Einrichlungsgegenstände kommen
am Montag Nachmittags 3 Uhr zum Ausgebot.

Wilhelm fiel fr ich,
. . . . Auktionatoru Taxator.
^022 _ WiesvadlN Lchwalbacher ir 7.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Plaittrstraßo.

Dienstag , den 22.  Dezember , Abends
8 Uhr:

1) General . Versainmlnug,
2) Bortrag über Löschtaktik

Die verehrlichen Kameraden und Interessenten
werden dazu freundlichst eingeladen. 2010
_Die Beanddirektion

Ein Beamter
sucht zuiii L. April mitten in der
Stadt eine 3,Zimiiier -Wohnung.
Off. m. Preisang . u. L . D . 1975
an die Exv. d. Bl._1975

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämiiihichem guten Zubehör
und Bällen , 8 Queues nebst
Münder ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Erved d. Bl  _ 9638

Eine Asizahl gespielter

f*ianinos 9
zum Theil neu hcrgerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgasse 33,

Aiizünörholz ä Lack 50Pfg.
Bdfallholz L Clr . 1 M.

empfiehlt L. Tcbiis , I
1191 Roonstraße 8. 1

Als stühlichrs Wkjh«chlszHr»d
empfehle:

Präsent-Körbchen
in allen Preislagen.

Ferner alle Sorten:

Koch- und Kohschneide-Schinken,
mild gesalzen,

und alle feinere

Wurst- und Fleischwaaren
in bester Qualität . 2017

Peter Flory,
Schweinemetzgerei— Kirchgasse 51.

Samstag, den 19. Dezember 1903.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Enr - Orebester»

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Löst er.
1. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus “ Beethoven
2- Air . . 3. 8 . Lach '.
3. Alla turca aus der A-dur Sonate . . . Mozart
4. Phänomene , Walzer . 3oh . Strauss.
5 Einleitung und Chor aus „Lohengrln “ . . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper “ . . Verdi.
7. Une nuit k Lisbonne , Barcarolle . . , Saint -Saöns
8. Vier Stücke ans „Der Cid “ . . . . Massenet

a) Andalouse . b. Aubade . c. Aragonaise.
d . Aufzug des Cid.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Bayrisch Bia », Marsch . Friedemann
2. Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . . Kretschmer
3. Frühl .ngsstäudchen . . Lacombe.
4. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin * , , Meyerheer.
5. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel “ . . , Suppe.
6. Ständchen , Lied . . . . . . . Frz Schubert
7. Fantasie aus „Romeo und Julie “ , . . Gounod
8. Trot de Cavalerie Rnbinstein.

Von dar Reise zurück:

Dr. med. Leo Hirschland,
Wilhelmstrasse 6. 1998

Deutsche und belgische

AnthracMohlen
sowie Halbfette

Salon -SnsskoMcn
nicht rußend und backend

empfiehlt in la . Qualität
zu billigen Preisen

x > Aug. Külpp,
Sedanplatz 3,

" * Telephon 867.

Dx •:
Königlicher Hofspeditcur

cttcnmaycp
l .” " Wiesbaden ~

befördern : Gepäck u . Privat-
püter aller Art , Lebende
Th irre (Fracht-, Eil. u. Expreß.

gut ) von und zur Bahn:
befördern : Gepäck n Reise-
«ffektcu aller Art zu und von
den Persoiienzüien , sowie zu den

Rhein .Salondampsern ; 614
befördern : Gepäck und Privat
giiter aller Art . einzel Möbel-
stücke, Instrumente u. drrgl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5 —stmalige
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheiluna I.
Büre au:

Rheinstrahe 2i.
(Telef . No. 12. No. 2376)

?lunge Eheleute suchen einfach
& möblirt . Zimmer od Mansarde
mit Kochofen. Off u. J1. Z2. IS7«
an d. Exved d. Blattes . 1974

Büffet mit 3theil. Pression
zu verlaufen 196?

_ Dawbachtbal 6.
Ouiii 1. Januar u schone
■O möblirte Zwimcr . in einander¬
gehend, oder auch einzeln billig zu
oernnelhen 2013

Sedansir . 9, 8 links.

8 « Kanarienhähue 8V,
gute Sänger , per Stück 5 M . zu
verkaufen Bleichstr, 9, 1 r. 2016

Zeitungsträgerinnen
fofon gesucht. 2011

Rüderes Nikolasstr . 9.
Seiteiib. _
HZuppenherd , groß, neu, H,U. z.
y *’ verk. Näh. Kirchgasse 13 im
Blumenladen. _ 2009

Mann s. leichtere Beichäslg.
ob. Siundenarbeit Kirch»

gaffe 19. Bdb._ 1992
tz« udwigstr. 8, Bdh. 1 r.. ein

Zun . u Küche auf sofort zu
verm. Näh. daiclbst. 1991

Gelegenheitskauf.
1 schönes Damenrad,

„Dükr Diana ", wie neu.
1 eleg . Krimiiierrapes,

für Damen, wenig geiragen,
I Ooncertzither mit

Schnle 1034
find preis « zu verkaufen. Näh.
in Biebrich . Friedrichstr. 27, P . r .,
ebend ri 2 F>Verbe "ZVeltAe-
isebielite . je 6 Bünde und
versch. andere Bücher.
A zuverlässiges FZonatmLd-

eben gesucht 1998
Moritzstr. 60, 1 l.

^ .otzhemi, WiloelmiNenstr., nahe
am Bahnhofe , sind Wohn,

von 3 Zim . nebst allem Zudeh p.
sofort zu verm. Näh . Nr . 2 im
1 Stock.  199g

in  Feauenleiden
V 1 " ' " diskret Scholl-
meiar , Berlin , Potsdamer
Str 44 . 699

vor Allomvordsuk
von unfet ein blauweißen, nie
die Farbe verlierenden

Gartenkies
beabsichtigen wir a. all. größ. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbeten.
Rhein. Nass. Bergw.- und
Hütten-Actien-Gosellschaft
Laurenburg a. d. Lahn.

1421/62

Pariser Kopfsalat 10 Pf.
Gelbe Rüben. 3 Pfd . 10
Rothe 8 Pfd. 14 „
Weiße „ 3 Pfd . 12 _
Spinat per Pfd . 15 n
Rosenkohl per Pfd . 12 „
Schwarzwurzel per Pfd. 15 „
Sauerkraut per Pfd . 6 „
Weißkraut per Stück 10 „
Rothkraut per Sttick 18 „
Orangen per Stück 4 Pfg., iO :
Stück 38 Pfg ., 100 Stück M. 3.50.

L. Mekllkr,
(Zellritzsir 27, Ecke Hellmundstr.
1998 Telephon 2165.

IaApfeIwein-Sect;
vorzüglich im Geschmack»nd sehr gut bekömmlich, per Flasche M. 125
incl. Secl -Steuer empfiehlt

•Jacob Steilgel,
Schaumweinfabrik , Sonneubers.

Niederlage bei:

c. Acker Kachf.. August Engel,
Gr . Burgftrahe 16.

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52 .

Gabriel Becker,
Biomarckring 37.

Taunusstratze 12
J. Rapp Nachf.,

Goldgasse 2 . 1031Wilh, Heb. Birck
Adelheid,traffc 41.
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Warum

so gerne gekauft,
weil

deren vorzügliche Qualität, Passform, Preiswürdigkeit unübertroffen ist
und volle Garantie für jedes Paar geleistet wird.

Winterschuhwaaren in grösster Auswahl*

Gustav Jomdau, Wiesbaden,
Micheläberg 3 L, Ecke Schwalbacherstrasse.

zur wohlthatigkeits-und Gelegenheits-Geschenke
>VirHl86liutt8 -86llüi '26U,

verschied . Ausführung,
k 75 Pf., 95 Pf ., 1.20 Mk.

Kittel -Schürzen.
mit und ohne Arm,

d Mk. 1.35, 2,- , 2.50.

Zier-Schürzen,
überreiche Auswahl,

k 25 Pf ., 35 Pf , 60 Pf . etc.

Kinder -Schürzen,
in 10 verschiedenen Längen,

k 40 Pf ., 45 Pf ., 60 Pf. und höher.

empfehle:

Biber -Frauen -Hemden,
völlig weit und gross,

k 90 Pf ., 1.25, 1.50 Mk.

Biber -Frauen -Hosen,
.reichlich gross u. lang,

k 86 PL. 1.- , 1.35 Mk.

Biber -Frauen -Jacken,
hübsche , klare Muster,

k 75 Pf„ 1.—, 1.50 Mk.

Biber -Männer-Hemden,
ausgearbeitete Grössen,

k 90 Pf ., 1.20, 1.70 Mk.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 20. Dez — 4. Advent.
Marktkirche ngemeinde.

Jugendgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Delan Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Ziemcndorfs.

A in t s w oche: Herr Pfarrer L>chüßler.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.
Donnerstag, den 24. Dez., Militärgemeinde Christvesper4 Uhrr Herr

Div.-Pfr. Franke.
B er g ki r che

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Aintswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Leseziminer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4—3 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Grein.

Jedermann ist herzlich einge aden
N cuk i rch en ge nt ein d e. — Ningkirche.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

l m t s w oche: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Lieber,
Beerdigungen: Herr Hilfsprcdiger Schloss-r.

Kapelle des Paulinenslifts.
Hauptgottesdienst Borml 9 Uhr. Kiildergottesdienst Vorm. 10.15 Uhr.

Jungfrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr, um 5 Uhr: Weihnachtsfeier
desselben.

Donnerstag, den 24. Dez. (hl. Abend), Nachm. 4 Uhr: Christvesper.
Evangelisches Brreinshans , Ptallerstraße 2.

Sonntag , Bonn. 11.30 Ubr: Sonttiagsschulc Nachm. 4.30 Uhr:
Ver'ammlung junger Mädchen(SountagsvcrUn). Abends 8.30 Uhr:
Bibclstunde fällt aus.

Ev . Männer « und Jünglings Verein.
Sonntag , Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier der Jugendabtheilung. Ein«

t .itt fr i, (Gefchenksverloofung).
Montag, Abends 8.30 Uhr: Gesangstunde
D'enstag, Abends 8.30 Uhr: Posaunenprobe.

Jugendabtheilung, Bibelstunde.
Mittwoch, Avends 8.30 Uhr: Gcsammtprobe deS Weihnachtsprogramms.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Weihnachtsfeier im kleinen KreiS.

Evangel .-Luthevifcher Gottesdienst , Adelheisstraß- 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Leiezottesbienst.

Evang . Gottesdienftt der Methodisten -Kirche.
Friedrichnraße 36, Hinterhaus

ronntag, den 20. Dezember, Vorm. 9 45 Uhr: Predigt von Herr«
Prediger I Walz ans Darmstadt. Anschließend die Feier des hl.
Abendmahls, 11. 0 Uhr : Son tagsschule. Nachm. 3 30 Uhr: Viertel,
javrsfest. s

Montag Abend8.30 Uhr: Singstunde.
Prediger I . Scbmeißer.

«aptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.
Sonntag , 20. Dezbr, Vorn,. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: ktindergottes«

dienstu. Btbelklasfe. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml.

Prediger C. KarbinSky
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

-onntag, den 20. Dezbr. (4. Advent) Vorm. 10 Uhr: Amt mit allgl
meiner Bußandacht und hl. Kommunion.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglioan Cliurch of St. Augustiue of Canterbury,

Fr ’ "

1356

Biber -Mädchen-Hemden,
jede Län ^e,

k 60 Pf ., 70 Pf ., 80 Pf. und höher.

Biber -Mädehen-Hosen,
offene oder geschlossene Form,

k 35 Pf , 40 Pf., 45 Pf ., 50 Pf . etc.

Biber -Knaben-Hemden,
für jedes Aller,

k 60 Pf ., 70 Pf ., 80 Pf. u. s. w.

Biber -Kinder -Kleidclien,
in grosser Auswahl,

k 60 Pf ., 1.—, 1.20 Mk. etc.
0000

Besichtigung erbeten. Cul Ns.ES, Bahnhofstr. 3. Kein Kaufzwang.

Sung Celebration,
Evensong , 5: Pulpit In-

and Celebration at 8 on
Wed. and Fri ., Evensong,

J
I« Wchlichts-Gkstirnkkil.
Zum Einkaufspreis gebe vor Weihnachten ab:
Großer Posten Vertikows, Spiegelschränke, Büffets,
Ausziehtische. Pscilerspiegel, verschiedene Kameltascken-
Sophas, Garnitur mit 2 Sessel, Consolschränkchen mit
Spiegel, versch. sehr schöne Herrenschreibtische, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, u. andere Kommoden, schönes
Balkon-Möbel, Etagere, Bauern- u. Nipptische, Paneel¬
bretter, Flurtoiletten und sonst alle möglichen Artikel,
welche sich als sehr praktische Geschenke eignen. 1976

Jacab FnifiP,
Goldgasse 13._

eümadits8

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Deasemher 1903 , Mittags

18 Uhr , versteigere ich in dem VersteigerungslokaleBlcichslraße5
1 Meyers Converfations-Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen BaarzahlUng.
Hie Versteigerung findet statt . 2007

_ Wüeyer , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Slm Samstag , deu 19 . Dezember , Mittags 1
Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Klavier, 1 Büffet, nußb.. I Kleiderschronk, 1 Wasch¬
kommode, 1 Sopha, 2 Spiegel, 4 Rohrstühle. 1 Feder¬
bett, 1 Diplomatenschreibtisch antik, 1 Real u. dgl. m.

Die Versteigerung findet größtentbeils bestimmt statt.

Octting,
L018 Worttmrage il.

Zum Backen, Kochen und Braten:
Vitello,

feinste Blargarine - Buitei *,
etnufe ich von heute bis Weihnachten das Pfund zu

70 Pfg. , bei 5 Pfd. « 8 Psg.
MMMW Hchinal/ . per Pfd. 50 Pfg. UW» WW

C. Kirchner,
Wellritzstraße 97. Ecke Hellmundstraße, — Telephon 9165.

empfiehlt sich
Deutschlands grösstes

Möbel* und Waren-
CredMaus

J Jttmann,

Nahmaschinen,
bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst 1175

Marl Meviche 9 Mechaniker,
tsij f Bleichstratze 9.

NB. Kein Satten*

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : Holy Euch . 8 30: Matins,

Sermon, 11; Chiidren ’s Class, 4:
struction , 6.

Holy Days and Week -days: Matins
Tues . Thurs . Sat . — at 10.30 : ou.
Fri . and Holy Days, 6.

No Services on ordiuary Mondays.
Special Notice : Monday, 8. Thomas’, Mattins at 10.30, follow«“

by Holy Eueharist : Evensong , 6.
Chaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
20. Dezember 19u3. — 4 Advcnlsonntag.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Meffe 6, zweite7, Militärgottesdienst(hl Messem. Predigt) »,
Kindcrgotlesdienst<A,nt) 9, Hochamt 10. letzte hl. Meffe mit Predigt
11.30 Uhr. Die Kollekte in der hl. Meffe 11.30 ist für die Bescheruiig
der Knaben des Kirchenchores, der dieselbe mit einigen Thören«er-
herrlichen wird, bestimmt. ,
Nach»,. 2.15 Adventsandacht(500). Abends 6 Uhr: sakramentaW-
Anbacht mit Umgang und Predigt (532)

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.10, 7.40 Ŝchul»
meffe) und 9.30 Uhr.

Am Dienstagu. Donnerstag7.30 Uhr sind Roratemeflen.
Gelegenheit zur Bcich-e Donnerstag von 4 - 7 u. nach 8 Uhr, ebenso<B»:

1. Feiertag Morgens von 6 Uhr an.
2) M ar 1a »H ilf «K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur B.ichte6.30, zweite hl. Messe8, «E
dergottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 sakramentalischemit Umgang(583).

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 7, 7.45 u. 9.15. 7.45 M
sind Schulmest'en.

Donnerstag Morgen 7 Ubr bl. Meffe in der Schwesternhauskapell«.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Anlage zweier Fußweg-
zwischen Aar- und Lahnstraße, östlich des Hauses Aarstratzk
Nr. 12 und westlich des Hauses Aarstraße Nr. 24 ist dum
Magistrats-Beschluß von 9. Dezember er. cndgiltg sestgefttz
worden und wird vom 19. bis einschließlich 26. Dezember en
weitere 8 Tage im Neuen Rathaus, I . Obergeschoß, Zinw^
Nr. 38a, während der Dienststunden zu Jedermanns
sicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
1918 _ Der Magistrat. ^

Natural -Verpflegungsstatiov
Wiesbaden . ... j

An Weihnachtsgabcn für arme Wanderer sind°
seht eingegangen: Bon Fräulein St . 3 M., von PH-
25 Mk, von A E. 10 M.. von F. H. 3 M„ durch JJ
Tagblatt-Berlag 17 M., zusammen 58 M., was mit j
Bitte um weitere Gaben dankend bescheinigt.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1903.
Der Vorsitzende

der Natural -Verpfles ;u«gsstatio « :
1974 Travers,  Magistrats -Assessor.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im AnfertiS
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant
chic bei billiger Berechnung. ...

Modernisirung wird angenommen. In - wie auSländW
Jurnale vorhanden. Moritzstk . 44 , *• :i
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Gei. z. 1. Apm nette 2- oder
S-Zim .-W °hn f. e. Ehepaar

ebne Kinder in der Nähe Koch,
brunnens ( Nordvicriel ). Off . mit
Preisangaben u . G . 200 an die

1940

im Preise von etwa 700 M . zum
I. April 1904 in einem neueren
Etadttbeil von ruhiger , besserer
Peamiensamiiie gesucht.

Kefl Off . «üb Z. W . 1925 au
die Exved . d Bl  19, -5
«leauuer , ohne Kinder , i pass.
K 3 Z . Wodn . z. 1. April 1904,
eoent. Hth . od. Frontsp . Off . m.
stzreisang. u . Z . M. 1860 in der
Ex», d. Bl . niederznlegen . 1924

5 Zimmer.

sußwege
arstraße
st durch
!stgesetzt
über cr.

Zimmer
„s Ei »'

sind di»
PH . a

irch
mit dtt

i fertig

länd >!^
I

^ .indenstr . 7, Part ., 4 eoent.
rZJ  5 Zimmer , Küche nebit sonst
lubeb. zu venu 8572

aausersir . 12, näaiü Kaijer-
Friedr .-Ring , Wohn , ven

b Zim . m. reich!. Zubeh ., d. Neuz.
enifpr. einger ., zu verm . Näh . das.
H. Herdentr . 4 , Part . l . 3824

4 Zrmmer
Hannail Gneise,louilr . 2d , Ecke
AliivUl » Bülownr . , herrsch . 3-
>i. 4>Zini, -Wohn . m Erker . Balk . .
elekir. Licht. Gis , Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt . zu verm . Näh,
donievlst od. Nöderstraße 33 bei
Lötzr . 6u3 ‘»

tjlJeubau PhiiippSberg r. 8a-
4 Zim .- Wobn . per 1. Jan

z. vm. Näh , daselbst,_ 8671
3 Znnmer.

ajenbau Dotzheimerstr . 106 , eleg.
3 -Zim .-Wohn ., mit allem

Comfort ausgestaitet , nebst Zubeh,,
los. oder 1 . Avril zu vermieiheu.
Näd 1. St . Becker 1U37

0 Zimmer u . Küche, sowie 1
^ Einzelzimmer aus gleich oder
fester zu verm . Kellerstr 17 1855

AJauenl aleriir . 9, Borderbaus,
» » 3-Z .-Wohn ., 620 - 700 M ..
sos. od. spät , zu verm . Näheres
Mild. Part bei Zorn oder beim
Cigenth. Dotzheimerstr . 62 , P .. o.
B Lion. Sch llerp >atz l . 9343

3icihcnri«g10 sch3«Zi,n.-Wohnun ^en d. R . e., auf
1. Jan . od. früher zu vermielden.
MH. daselbst. 66  3

ftftötmuäg zu Denn , zwilchen
Sonnenberg u. Nambach , 3

Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasierl. im Hause , 15 Min . von
dir elekir. Bahn entfernt , Billa
Erümhal . 874

2 Zimmer.
(fitv Burgstr . ln , Herrnniühl

P ®' gaffe 1, 1. Stock . 2 Zun
dhne Küche, für einen Herrn , ev
auch unniöbl ., per 1. Jan . 1904
j». vermieiheu.  1935

(tt r- Fronispitzzim auf gleich zu
V verm.  Hochslr . 5. 1965
iplwei Zim u Küche aus 1 Jan
O zu verm . Schwalbacherstr 73,
Laden. 1666

"leine Hofibodnung an ruhige,
■ kinderlose Leute zu veriii.

I 906  Taunusstr . 43.

1 Zimmer.
Bleich,irafte 8,

“, ®t„ leere Mansarde zu ver-
Mechen. 1734

I Ziin , 2 Eavinelle , sow. Kuch:
im Part , sos zu verm . 'Näh.

LZ Shennerstr . 85 , 1 St . 1. 1518

^kiätterstr 42 , 1 Zim . Küche,
Keller u . 2 einz . Zim . aus

Ü od. später zu verm . Näh.
selbst . 1824

Û oinerverg 2/4 ein Zimmer und
^ Küche an ruhige Leute per

zu vm . N 2 St . i. 7080

IKi » sch, gr., helles leeres Zun.
. sofort zu vermieiheu Schul«

L°!!' 4 , Hih , Part .._957
ft » '• Parl .-Ziin . zu diu monall.

6 M Zu ersr. in der Exp.
>l>L_ 1752

tourte .-» gr.

^Ibletut . 60 , Part ., erb reinl.
g. . arbeitet gute , billige Kost u.
ÄL _ H56
^ ^ ichnr. 2, 2 Sr . , 2 elegante
«»— >»öbl. Zim , »ii penn , 9267

liy ûcherstr. 7 , putterl )., 1 Z m
] ^ »- Kü i:e an ll . Familie per
o,'^ °»Uar zu Der,,,. Näh . Bis.
^ £ »' 9 24 . 1 St , I. 1613
Wf ' onounitrüjje 5 , 1 St ., kann

• t,n  iunger ivlann Kost und

E « halien _1459
^lnfeisir u5 . ein movl . Zun .,

>^ - ° uch Schlafftclle Dm. 1746
>k »>c, j. Perren od. Geichäiis-
du, , uiodl , Part -Zimmer
>!öd^ -̂ " teii u. Pension sofort,

sranlenstr. 8. Laden. 9206

Pensionen.

Lagerplätze,
m . od. ohne Hallen , direkt an der
Dotzheimerstraße gek-gen , zu ver-
pachien . Näheres Dotzheimer¬
straße 25 . >938

Htoiäckerei , ichön eingerichiet . in
frequenter Lage , auf 1. April

zu vermietben . Näheres Platter¬
straße 52 , 1. 1200

H Kapitalien.

tiefe eil ges. gegen vunll-
^ liche Zinsen u . Rückgabe nach

Uebereink . von junger Dame.
Offerten unter Ll. U . 20  haupt-

Postlaiernd. _ lw48
»141ei leibt einem jungen Stauf»

mann 5, - 600 Mk . 2 bis
3 Monate atU  Schuldschein oder
Wechsel mit 5 Prozent Zinsen.

Gefl . Offerten u . W . L . 1876
an die Exved d. Bl . 1876

î ^ arlehc » oon 300 Mk gegen
^  Sicherheit »nd gute Zinsen
auf 1 Jahr gesucht.

Offerten unter F . G . 1916 an
die Erved d. Bl. _1915
"> • heilbaberiu für Pension m.
^ 2000 Pik . Einlage gesucht.

Offerten umer L . K.  1915 an
die Exped . d. Bl . 1914

Verschiedeneŝ j

Bon heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
IO Spiegel schränke,
10 Trümeauxs

«piegel,
20 Bertikows.
20 Nähtische,
20 » opha - tt Aus-

ziehti che,
40 Schreibtische,
IO Divans,
O Vorplatz-

Toiletten . 1742

Joli.Weigaiid&Co.,
Wellritzftr . 20,

W ellritzstr 46 , Tborfahrt,
Christbänme

billia zu haben. 1881

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

t r̂anz Gerlachs
Schwalbacherstratze 19.

Schw-r,lo >es Obrioch iechen graris
Alle Arten paffende

L>'i !liuts -Grsihc»llk.
Möbel- und

Bettenlager,
Kasten - n- Polftermöbel.
Lchlafzimmer-

Eiurichtnngen»
Hell « dn -ikel , foiuie complette

Ausstattungen . 1774

Wilhelm Heumann,
Heleuenstr 2,

Ecke Bleichstraße , Laben.

Wiesbadener General-Anzeiger.

^Qleg . möbl . Bel -Eiage , 3 — 5
Zimmer , Küche , Bad , elektr.

Licht und Zubeh , für den Winker,
od . aufs Jahr zu vm. Näh . Villa
Fiank , Le - erberg 6a,_9 :47

Möbl Mansarde
zu vermiethen Niehlstraße 7. Bdh.
3 St . reibs . 87 >

SlJoonnratie 5 , 1 l., movl . Zim.
v » , ür einzelne Dame sofort ; u
vermietben. _ 1845

möbl . Zim .. eoent mit
'( ) Pension zu verm . Seeroben»
straße 16 , Gth . 1 r._ 1843
|Äin Zim . in. 2  Leiten an einen
^2 - re nl . Arb . billig zu verm.
Schwalbacherstr . 17 . H . 2 St . 1731

18. Jahrgang,

Rahe Kur ans,
Belet ., schön möbl . Zimmer z. vm.
Bon 25 — 30 M ., volle Pens . 80
bis 90 Di. Kuranlagen , Wies«
badenerstraße 32 588

u..eru >tarreu etc.
-l̂ n meliiem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca . 70 Q .-M ., sehr geeign . s.
Schreiner od. Glaser , sowie eine
solche für Tapezirer von ca . 50
O .-M ., m. od . ohne 2- od. 3Z .»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm . PH . Schwcist-
guth , Rüdeshelmerstr 14 , P . 927

Zu bevorstehenden
Feiertagen

offeriren wir von neuer Ernte:
Feinste Messina - Balencia-

nnd Murcia-

OrangeD
per Stück 3 , 4 , 5 6 , 7 , 8 u.

10 Pfg.
bei Abnahme von 10 u . 25 Stück

billiger.

Citronon
feinste vollsastige Früchte neuer
Ernte per Stück 4 , 5 . 6,7«

8  Pfg.
Feinste spanische Murcia-

Maittlarmm
(Luxus -Packung ) ,

zur Zeit beste u . süß sie Delikateß-
Früch ' e, zu Weihnachts -Geschenken
geeignet , Kistchen von 12 Stück
M . 1. 10 u M , 1 .30 . Kistchen
von 25 Stück M . 3 .— und

M . 2 S0.

Älmeria-Weintrauben
ver Pfd . 60 u . 70 Pfg.

Ferner Wallnüsse , Hasel¬
nüsse. Mnöcat -Dattcln . Kali
fat -Dattcln , Feinste S yrna«
Taf -lfeigea . Korb - Feinen,
Matten . Feigen , Calamate-
Ehkrauzfriaen , ächteNoapler
Dauer -Maronen
Alles zum billigsten Tagespreise

bei 1801

1. Hornung& Co.,
Südfrüchie -Großb -indlung,
3 Häsnergasse 3.

Televdoii 392 . * Teievbon 392.

Verschiebe,ie gute Sorte»

Weihnachtsäpfel
zu verkaufen I960

Gasthaus z. tthrthurin
h Pfd . 30 Pfg.

Apfelsinen,
Ia süße Frucht . 12  Stück 45 Pfg . ,
amerikarnlche Aepiel 1 Psd . 30 Pig.

dir . Knapp , 1972
Sedanplatz 7, Telepiwn 312  t.

Fischers
Kaffee- und Svcisehaus,

Fnedrichstr . 33 , Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagsliich 50 u . 80 Pf . Abcnd-
eff n von 30 Pf . an in u . außer
dem Hause . I6n7

Auzundeholz,
gut trocken , fein gespalien , 100
Pfd . 2 .20 Mk 1729

Chr Knapp,
Sedanplatz 7. Telephon No . 3129.

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

X, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher - und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührl , da ich

ets 762

10 Gehüsten
beschäftige.

Kirm Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michclsberg.
Bon Februar ab nur

Wichklsderg?6.
Goldfische

von 10 Pfg . an.
Tigerfinken , Nonnen

Paar 3 . - Mk.
Zwrrgpapageien

Paar 4 — Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Mk.
Canarien

1690 von 7 50 Mk. an.

Robert Scheibe.
Fnedrichstr . 46 u , Kirchgaffe 30.

Kllttkii - kiitttli,
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Kcrqer,

16> 0 Oranie istr . 34 2 , links.

Phrenologin,
Seerobenstr . 9, 2 . H . 2 l . 1145

Kaiser-Paoomma
Nhcinstratze 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Drei Geigen
lehr billig zu verkaufen
1819 Aarnraße 1.3.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

13 . bis 19 . Dezember 1903:
Serie : I.

Land und Leute von
Algerien.

Serie : II.
Herrliche Reise am

C o m o - S e e. Mailand.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder i Eine
Neffe 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonne i>ent.

^ ^ rebrauchre Flaichen kauft und
holt ab Fritz Acker,

Gneiienausir . 25. _1830

Kusgekiimllte Haare
werden golauft 8381
_Friseur . Friedrichstrahe 5

Passend
für Weihnachten:

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk , 2.80 u . Mk . 3.80
per 100 Stück verkauft . 1638

J . C. Roth,
Wilhelmstraße 54,

_ (Hote , Block)._

|2 £ ut erhaltene PaletotS und
AA schwarzen Frack Anzug
billig zu werk . Fricdriaistr ^ße 46,
Laden. _1973

1 gebr. Herd
zu verkaufen 1966

__ Dambachihal 6
Inn,er , grauer Spitz

eniiaufeil.
Gegen Belohnung abzugeben

Blumenstraße 1. >971

i-ill zu verk. Walram-
straße 12, 2 l. _1969

mataimmmmmmaam
Schon cs

Fell -Schauke!pferd,
sehr groß , billig zu verkaufen.

Näh . in der Exped . d. Bl . 1926

iS

Sehr guter
photographischer
Apparat

(Hand amera ) ,
9 X 12 cm,

tadellos erhalten , Preiswerth
zu verkaulen

Albrechtftr . 6 , 1.
(Anzusehen Nachmittags zw

1V- - 2 ' /. Uhr .)

LZ auarienvügel , gute Sänger,
zu verkaufen Bleichstraße 29,

Da chlogis. _ 1931

Gelegenheitskauf.
Ein hdcheleganies , tadelloses,

wenig gefahrenes , bequemes und
doch leichtes , dreisitziges

Herrschaftscoupfi
ans Privarband zu oerkauieii . An.
fragen ond L . F . 1032 a. d. Exped
d . Bl. _032

<H !chl. masiv pol . Bett m. Spr .,
3kbeil . Makr . u . Keil 34 M ..

kl. Walchkons . 8  M ., Nachttisch
4 M ., großes , fast neues Kanappe
18 M ., 2schl. Kinderbett m. Mair.
u , Keil 6 M ., Steotisch m. Kapp¬
seiten 7 M ., kl. Tisch 3 M ., neue
3rhei . Seegrasmatr m . Keil (2schl.)
16 M „ Ottomane 25 M ., Kamen »
Sopha 65 M . , 2 Belten m. 3tdeil.
Roßbaarmatr . ü 75 M „ Sophatisch
10 M , gr . Spiegel 5 M . , sollst,
eis. Bett 20 M -, Strohmatr . 3 M.
zu i erkaufen 1939

Orantenstrahe 27,
Part , rechts, _

2 Taschen- Sophaö
nebst kleinen Sessel (blau u grün)
zu annehmbarem Preise zu verk.

Näh . Romerberg 35 , 2. 1895
Das lbst eine neue Puppenstuve

für 6 Mk zn verk.

! Gelegenheitv-

HUhAeionachtsgeichenk I Größeres
Küchenschränkchen (f. Kinder)

billig zu verk . Sedanstraße 15,
Werkstatt ._ 1921

Kanarieuhähne
billig abzngeben 1713
_ Hermannsir 15 , Stb . I,
Kanarie » Edelrokler

foft prämiirl ) billig zn ver gnien
Kai 'er -Friedrich -Riiig 2.
1580 _ Geiselhart.

äaiiarieiiiialiue
(gute Sänger ) empfiehlt in großer
Auswahl 1884

Keck , Schwalbacherstr . 17,I Grude Pseroedung zu verk.
Michclsberg 21 . 1764

Leiragener Paletot u . Gehröcte b
"i»z . vk. C . Baum . Dogheimerst 26.

3slNN «NN gebraucht, tadellos
für Mk . 300 zu ver-

kaufe » . 1736
Schutze , Klavierstimmer am
l. Tbeater , Biücherstr . 20 . 1763

Pnppeuküche
billig zu verkaufen 1837

W . Hahn , Casiellsir . 4.
Eine gut erhaltene Äkkord-

Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20  M . zu verk . Hellmnndstr . 52,
Seiienbau 2 st hoch. 1779

All 10 Ward
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen . 2505

Aidrechtstr . 6 . I.

Käufe!
2 vorzügl . Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.

6 Spiegeischrvnle,
Ia Arbeit,

Friedrichstraße 13.
10  Berrnows in
Preislagen

Friedrichstraße 13.
15 Herren , und
Damenschreibtische

Friedrichstraße 13
6 Prima Geld-
schränke z. Fabrik¬

preis . Friedrichstraße 13 . 1531

| Weits-üachnikis. |

Stellen-Gesüchc.
Junge angeh . Friseuse
fuchl noch Daiiien . Näh . Oranien-
straße 56 , Hih . 2 r._ 1850
Sllfäbctjen aus guter Familie s

Slellung als Haushä terin
od. Beschließerin . Off . u . H . R.
an die Exped . d Bl. _ 1866

Kontorist . 18Jahre , d. kaufin.
^ Buchführung mächtig , lucht b.
besch. Anspr . Stellung.

Off . u . 0 . W . 1904 an die
Err ed. d. Bl. __ 190 4

»er sch neUn .btllig Stellung
T^ wtll verlange per „ Postkarte " o,e
vviit - otioVsicsnr - npost .,Eßlingen

Geschäfts-
Berkauf.

Ein gut gehendes hieffges

Ditail-Gisiilllst
Umstände baiber per 1 . Januar
preiswerlh zu verkaufen Paffend
für eine oder zwei Damen.

Angebote erbeten u . R . G . 1899
an die Exp . d Bl . 1902

Mcllo , vorzügl. Ton, f. M. 80
u . 3/4«(Seige m . ff. , f. Ans

paff ., f. M . 14 zu verk . Hirsch-
graben 9 , 3._ 1869

Schaukel¬
pferd

mit Fell , zum Fahren u . Wiegen
eingerichtet , billig zu verk . Kastell-
straße 4, 3 links. _ 1204
/Lin compl . Tasetservic - , 21

Personen , zn verk Oranic » .
straße 53 , 2 St . Vormittags dir
11 Uhr. _ 1834
/Älanj neue Bücher z. Erlernung

der Phrenologie , f. 60 Mk.
zu verk . Off u . A . R . 1913 an
die Exped . d. Bl.  1913

Für
Weihnachten!
Ein fast neues Kasperltheater,

1,60 in hoch, billig zu verkaufen
Se danstr . 2 , Part r._ 1879

(»die Hohttoüer empf . Grnst,
Bleichstr . 24 , 2 , 1888

rtlännticqe Zkersonen.

Solider , fleißiger und selhst-
ständigcr

Buchbindergehülfe
findet in unserer Buchbinderei
und Zeitungsversandt dauernde
Stelle . 1941

Wiesbadener
General -Anzeiaer.

iS
Laufbursche, feg»
Nachmittags gesucht . 1936

Weiner , Mauergasse 17.

Äereiil für »uerltgeltlicheu
Jrbnisnäöjrö

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Srellen.
vbtdeilung für Männer

Artoett finden:
Stuckateur
Maschinenschlosser
Wochen - Schneioer
Schuhmacher
Lehrling : Schreiner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Küfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaubtener
Einlassiercr
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Babmeister.

riirrvlrwr jlrrlonen.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen giündlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15 , Hoch,
pa rterre rechts. _ 1934

WMches fieira|
»- StellenuachweiS,

Westendstr . 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost^ und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Krlieitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen -Bermitielung

Telepdon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthciluttg I. f.Dieüffbateii
und

Arseiteriuueitz
licht ständig:
A . Köchim .en ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder » und
Küchemnädchen.

L , Wasch- Putz - u. Monatsfrauen
Näbermnen . Büglerinnen und
Laufmüochen u Taglöhnerinnen

Gur -mpsohleu - Mädchen erhalten
sofort Srellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarte »:

Kinde .fräulein - u. -Wärrermnen
Stützen , Haushälterinnen , srz,
Bonnen , Jungfern,
GeieUschafiermnen,
Erzieoerrnnen . Comotoristinn -n,
Verkuuserinnen , Lehrmädchen,
Svrachlebreruinen.

L für sämmrl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärrS):
Hotel - u , Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beichlteßerinnen u. Haushälter,
innen , Koch-, Büffet - u . Seroir-
sräulem,

C. Centralffelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwirtung der, 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl . cmpfovlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zei - dort zu erfahren.

Vertreter
von Versichgs .-Gesellsch. gesucht
(Leben . Haitpfl . , Glas ). Leistungs-
säh . Bewerb , erh. feste Anstellung
g-'S- Gehalt u. Spesen . Off¬
sud R . F . 23 an Haascn-
ft ein & Vogler , A Ges..
Frankfurt a. M. 1382/61

TüHttze Knechte,
Burschen, Melker, Familie«
des, billigst Louise Bärwinkel,
Stellenverinitlleriil , Halle a . S .,
Merseburgerstr . 8, Keine Voraus-
ablung , — Prosp . gratis . 1367/60

REISSEN,
Gicht . Rheuma , Ischias , Nerven¬
schwäche verichwiiideii nach Ge¬
brauch des bewährten Veronica -,
Gicht - und Rbeumat .-Tbees 4 50
Ps . u . 1 M . in der Germania»
Drog ., Rheinstr . 55 , b. Dr . Cratz,
Langg . 29 u . Ring -Drog . 8  82
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Weihnachts - Freude
bereitet jeder Einkauf unserer weltberühmten

<$>%
% % ®% 4

Sdiuhwaren!
Zu Präsent-Zwecken besonders beliebt und sehr zu empfehlen sind unsere

warm gefütterten Pantoffel, Hausschuhe und Strassenstiefel.
Sooclalität : FilzschnaSlanstiefal für Herren, Damen und Kinder.

Gross ist die Auswahl ! —
Auszug aus unserer Preisliste.

Billig sind die Preise!

/
^ V

& /

Herren-Zugstiefel,
dauerhafter Strassenstiefel,

Herren-Zugstiefel,
Ia Wichsleder,

Herren-Schnallenstiefel,
sehr elegant und bequem,

Herren-Kalblack-Zugstiefel
Godyear Welt, Saloustiefel,

Herren-Schnürstiefel,
kräftiger Arbeitsstiefel,

Herren-Schnürstiefel,
Boxcalf, elegante Facon,

Herren-Schnürschuhe,
bequemes Tragen,

390.
450

Mk . 4.

n so
Mk . i) .

IO. 50
4. 15

Mk.

Mk.

Mk . 10.

390.

50

Herren-Arbeitsschuhe,
Rindieder,

Damen-Zugstiefel
Ia Rossleder,

Damen-Knopfstiefel,
fest und strapazierbar,

Bamen-Schnürstiefel,
bequem und solide,

Damen-Knopf- u. Schnürstiefel,
echt Boxcalf , sehr elegant,

Damen-Knopf- u. Schnürstiefel,
Chevreau , chice Form

Damen-Halhschuhe,
sehr preiswert,

Mk. 3. 80

290.

Mk. 4. 75
3 so■

Mk. 8. 60
Q 50Mk. 3.

Mk.

Damen-Spangenschuhe,
eleganter Salonschuh, Mk. 295

Damen-Ballschuhe, weiss Giae<,cwo Mk. 3. 50
Damen-Tanzschuhe, i. Gemsleder,
Damen-Filzpantofiel, Qß

Filz - und Ledersohle, wö

290.

I. 30
Damen-Tuchpantoffel,

Flüschfutter und Ledersohla Mk.

Knaben- u. Mädchen-Schnürstiefel,
starker Schulstiefel , 25/26 27/28 29/30 31/33 34/35

M. 2 .60 2 .90 3 30 3 70 4 .10

2.“ IMädchen-KnopfstiefelM,S ‘Z
Gefütterte Knopf- nnd Schnürstiefel
aus feinem Wildrossleder mit bestem Sealskinfutter.

Ausgezeichneter warmer Winter -Strassenstiefel.
Für Damen : Für Mädchen : Für Kinder:

_Mk . 7 .V5 von Mk. 4 .50 an Mk. 4 .—.

Echte Harburger unter Garantie der Haltbarkeit
Für Kinder : Mädchen : Damen : Herren:
Mk.1 .40 1 .75 1 .95 3 .30

8[„Echte Petersburger“

Umtausch bereitwilligst gestattet, jedoch nur in den Vormittagsstunden.

Conrad Tack & Cie . ,
DEUTSCHLANDS

bedeutendste
Schuhwaren - Fabriken

Burg bei Magdeburg,

Marktstraße P. Wiesbaden, Marktstraße1(0. 1964

Restaurant Sprudel,
Taunusstraße 27.

Sonntag von 4 Uhr ab:

Ctrosses CONCEBT,
wozu freundlich einladet 199g

Qg . Stockhardt.

Zur „Erholung", «•>»**«•
Heute Samstag:

Mrtzelsnppe. tm
Thüringer fjof, %äSX 6,“‘

®«X“' Mehelsuppe,
Morgen» Wellfleisch rc.
ldstl_ Jos . Kentmann.

Sonnen berg.
„Dur deutschen EiuheLt",
Heilte emstsg Wurstsuppe,

wozu höflichst einl adet Heinrich Kaiser . .1970

1985 Heute Samstag Abend

Metzekuppe,
A Fetter , Feldstraße 20.

Restauration Äorchiiest
Schnlgnsse 10.

Ä Metzclsuppe
wozu freundlichst eintabct Fritz Büchel«1986

1960

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstrassc 20.

Simfliij) Metzelsuppe
w°tu freundlichst e,»ladet Martin Krieger.

O ««««* 9lalSi »P Walramftraxe 2l.
Erke Wcllritzstrasre

Heute Samstag:

1983.
Metzelsuppe

E. 5iül!mer.

Jur Tuchshöhle.
Heute Samstag

Nletzelauppe
wozu freundlichst cinladct Clir . Hertter.

Heute , Samstag Aveno
So« 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmachcrwurst bei

2021  F . Üiidach . Walramstraße 22, (L aden)

Winr  Weiiinaciifs -H?eler
empfehle ich ganz besonders den geehrten Herrschaften
frisch geschlachtetes Geflügel:

Blüthenweitze junge Mastgänse , Truthühner,
Truthähnen , Tauben , junge Feldhühner,
ffl. Fricass ^e -Hühner , Mastenten , Pou¬
larden , Kapaunen , Kühne.

Frisch gesch. Whd: Fasanen , frische Kehhenle,
Beliziemer , Hasenbraten , Hasen
iziemer , Hasenkeule , Junge Hirsche
und Rehe im Ausschnitt zuin billigste» Tagespreisr.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Einii Petri, 1959
Wild und Geflügelhaiidlung,

Telephon 2871 28 Xerostrasse 28 . Televdon 2671.

Heute , Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrtbig befundene Fleisch
eincS Ochsen , u 50 Pfg . «ineS Bullen zu 4V Pfg . und

«ineS Schweines ,;n 50 Pfg,
da» Pfund unter amtlicherA nsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An WieberverkHuser(FIcischbändler, Metzger, Wurü-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege cn werden. 2006

Städtische Schia tzthauS-Perwaltung.

3fl.Sashroncelüsterkompi.aufgeh.v. 24 ÄL»
sowie

Suspensionen , Ampeln , Lampen und
Grasheizöfen

jeder Art ssu staunend billigen Preisen . '
Franz Weingartner,

Faulbrnnnenstrasse 5 . Kein linde »!
Grosse allgemein«

Kanarien-, Exoten-, Sämereien- und
Rassetauben Ausstellung

vom 83 . bis 26 . Dezember ds . Js . im
Saale des katholischen Lesevereins

neben der Bonifaciuskirche,
verbunden mit Verkaufsmarkt nnd Verloosung

edler Kanarien.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Vogelschutz -Verein Kanaria , Wiesbaden.
Heute wird ein 5 jährig*'

Pferd auögetianeu.
E. Uilmann,

Neue Pferdemetzgerei 201»
und Speisehaus'

kleine Tchwalbachcrüratze 8.
WarmeSEssen zu jeder Tageszeit-

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pll--
_ Hackbraten „ „ 30 w

Numsteal „ „ 40 «
Heute Abend frische Leberwurst , per Pfd. 80 Pfg., , .

sowie frische Frikadelle » k Stück 5 Pfg., KnoblanchwürstM"
A Stück 10 Pfg.

I» nur Ia . ^ —

# £ Pferdefleisch^
empfiehlt mWWWZ

2015

empfiehlt
M . Dre § te , 18 Hochstätte IA

Telephon 2612.



Dezember 1903. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3tHim

Nur noch kurze Zeit! Nur noch kurze Zeit!
Gänzlicher

In ganz kurzer Zeit muss das Geschäftslokal

Markfstrass © No . 21
geräumt sein.

Um das grosse Lager dringend «ailSZUlfCPkcIllfBll , gewähre bei jedem Einkauf trotz der bisherigen sehr billigen Preise einen

Extra -Rabatt von 10 Prozent.
Die grössten Vorteile , seinen Bedarf bald zu decken, wobei strengste Reellität zugesiohert wird, werden hiermit Jedem geboten«

Auffallend billig
sämtliche Restbestände aus dem Koitfurs

Fachs Nachfolger lmmlmnile undi amlere Daten:
Hochelegante Her ren-Paletots

fabelhaft billig.

eine Hezrea -Uleter
halb und ganz lange F&Qons, nur letzte Neuheiten enorm billig '.

Vollständige Herren -Anzüge
in aussergewöhnlicher Auswahl.

Wietei * JLodeii -Joppen
aus prima Lodenstoff gefertigt , anerkannt preiswert.

Zimt i «Mr8
liJj

in Wolle, Kammgarn und Cheviot weit unter Preis.

Knaben -Anzüge u . Paletots
fast zur Hälfte des Wertes . .

Aohten Sie bei Ihrem Einkauf auf den grossen Ausverkauf.

Julius Alexander m*
Marktstrass © Mo. 21

Nur noch kurze Zeit! Nur noch kurze Zeit!
1680



19. Dezeimbe-r 1903. Nr . 296

Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3 «!Tgmg.

„Gutes Seluilinerk " .

Starke Wichsleder - Schulstiefel , No. 27 —30 Mk. 3.75, No. 31—35 Mk. 4.75.
Kinder -Stiel 'el No. 18—21 von Mk. 1.80, No. 22—24 von Mk. 2.85, No. 25—27 von Mk. 3.35 an, ferner
1 Posten Herren - und Damen -Stietel Boxcalf- u. Kalbleder zu Mk. 8.50,

la . „ „ „ „ Boxe . u. Satin -Kalbl . Goa -Well zu Mk. 10 .50.
Winterschuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen . 9763

Dies findet man in bester Qualität zu

ichnhwanreuhaus
ausserordentlich billigen Preissen

Wiesbaden,
Marktstrasse 33.ft Spielberg,

kkliner Keuche Kschkichen"8 15^
—»>— »- ( unparteiische Zeitung ) -<• —-i- -

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingszeitung der gebildete » Stände

herausgebildet.
2mal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltungs

und Lesestoffu»d zwar:

S8KÜ

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬
tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons , Romane und Nov llcn der
hervorragendsten Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater- und Gcrichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän¬
digstes Coursblatt. — Lotterie-Listen. — Personal-
Veränderungenin der Armee, Marine und Civil«
Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr.,8 -seitig»nt Schnittmuster, uionatlich.
„Vcrloosungs -Blatt ", ca. zehntägig.
Land- und Hauswirthschaft,

ca. zehntägig.
1 SommerknrSbuch , 1 Kalender.

Im Romau»Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
im 1. Quartal 1904

„Nutzloser Reichthum"
von Jeanne Maicet.

Man abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstaltenzum Preise von
55.50 Mk vierteljährlich 1.84 Mk monatlich.

pcjjr  Provenummcrn versenden auf Wunsch gratis und franko

1005
„Kcilmkr Ukiiküc fliiihrjlljtcit"

Hanptrxpedition : Berlin SW.  11 , Königgrätzer Straffe 42.

Wiesbadener Kohlen Konsum
Inhaber : Heinr . J . Mulden,

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . 5882
Reelle , in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Buch Ehe
van Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1. 50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

II . Oschmann,
_ Konstanz >» 153

Husten.
Die Reinerzer Caramelle»
ü P , 30 Psz., enth. außer
Spitzwegerich und Malz-
Extrakt die Salze d. Re n-
erzer Lauen -Qnelle und
haben sich vorzüglich bewährt
bei Husten und Heiserkeit. Ech:
zu bez. d. b, Stadtapotheke
Rcruerz . 1221

In Wiesbaden zu bez. bei
Backe & Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber d.
Kochbruuncn, sow. Viktoria
Apotheke , Rheinstraße. 1

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wafuraiehle Beh <fl « -

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
B >nchbitnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brnsthiitchen.
Milchpampen.
Kisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation »-Apparat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tabchen-Spuekgläses.
; fsĵ r Beste W

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectiousspmzen.
Nasen- n. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Vcrbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperehatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

are!

Leibbinden in alten Grössen
und Preislagen

Wachenbettbinden.
Leibumschiäge
Halsumschläge n. Priessnitz.
Brustumschläge
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apo th eken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodeuer und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stasofurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise ! “54

feiephon 717. Clip . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6,

in 5 . Pfd. . Eimer 'n 10- Pid . - Eimer
Mk. 1.50, 2.10 LMWllUilW M. 2.90, 4. —

ausgewogen per Psd. 32 und 50 Pf.,

in 5 - Psd. - Eimer Marmaiaho » >n 10 . Pfd. - Eimer
Mk. 1.20,1 .40 pimnnuuni Mk. 2.30, 2.70

ausgewogen per Pfd. 25, 30. 40, 60, 70, 100 Pf .,

in 5 - Pfd. - Eimer tR «k«a*s in 10 - Pfd. - Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2 60 mlU ü Mk. 2.— bis Mk. 5.—

ausgewogen per Psd. 20, 30, 35. 40, 55 Pf.,

»TViif"" fftt. Pkkiheldkktkil in“Ä 1.*“
ausgewogen per Psd. 50 Ps.,

| ^ | | | ^ in Essig in 10-Pfd.»Eimer
in 5 - Psd. - Eimer

Mk. 2.80, 3.20, 4.10 LtUch » u. Zulker 5.50. 6.30, 8.
ausgewogen per Pfd. 60, 70 und. 85 Pf. empfiehlt

C. Weiner,EjttfeigivNreilU Kiinsermi-Haiis
(eigene Fabrikation), Mauergaffe 17.881

^ 'iJTW'A lÄm̂ A f « Ü
Louis Gölte, Wiesbaden, Rheinsir. 2&

Die

Punsch Essenzeo
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus achtem Jam.-Rum und Satavia -Arrac hergestellten
Essenzen aut’s Beste empfohlen werden. 1369

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Neuestes PortemonneiePracticnm

D . R >l*atrnt,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall <1 n grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant , leicut , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Hk . 3 —.
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Offenbachor Waare . Preis Mk. 2.
W . Keichclt , Ur. Burgstrasse 6.

Tauber ’s |
Hafer -Hah r-Cacao

nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao Sorten Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
d e für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Tauber ’s Hafer -Cacao leistet deshalb nicht nur
Kindern , Magenleidenden , Reconvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste , sondern
kann auch mit Ree it Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
das best - WUhstttck bei Verdauungsschwäclie,
chronischem Klagen « und Jlarmhartarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd . Mk . 1 .80.
» » » >, 1.10.

Chr # Tauber,
Kirchgasse 6 . Telefon 717. I

1992

Fürstenbergbräu,
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.
Flaschenblerverschieiss

für Wiesbadenu. Umgebung:
Georg Faust,

Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.
1 , Flasche 30 Ffg .,
1 8 99  a,

Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.
Ausschank : 1344

FriebeFs Bierquelle, Rheinstrasse 29.

1 Die Ausführung der

I Centrai-Tdephon-und.Postnebenstalien-AnlageI
von T

{200 Apparaten{
3 für das 2-
Z Uansahaus 51tFrankfurt a . ü . (Stiftstraße) |B wurde der ®

| Frankfurter k

IPrivat-Telephon-Gesellschaft§1» b . II.
übertragen 502 K
Frankfurta. M. Bilbelerstr. 2«J. Tel 6256. I

Wiesbaden , Adelhcidstr . 82 p.

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Ilolvr » rothek
goldener

Malaga -Tranben-Wein
chemisch untersuch! und von hervorragenden Aerzte» bestens empfohlen
für schwächiicheKinder, Frauen .Neconvaleöcenten . alte Leute re
aud) köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. FI. M 2 2d
per >/, Fi - M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In WiesbadenUr . keirn ’s Sokadotüeke. 312
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«*««M. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. ISS.
Druck und Verlag der Wiesbadener

Nr. 29 «.

Bekanntmachung.
Das MMär -Ersatzgeschäst für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Noo. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,

bs dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsöehörde gestellt, und

r) sich zwar gestellt, über ihre Militäroerhältnisse aber noch
ke.ne enbgtlttge Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefo-rdert , sich, in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die RekrutirungS-
smmmro-lle m  Rathhause ', Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß nur
Vonnilttags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznnkelden und zwar:
, h  Pl ? 1882 11110 früher geborenen Militärpflichtigen,
viimabend, den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
b den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein-schließlichK

Lienslag den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein-
• _schließlichD

^ amtar  l004 mit den Buchstaben P bis ein-
IchlietzlichS

rMnerslag' den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein-
schließlich Z.

E , 2. T 'ie 1883 geborenen MNitärpflichitigen.
ämtag, den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬

schließlichD
Lmiillbend, den' 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬

schließlichH
^1 °S. den 11. Januar 1904 mit den BnchslabenI bis ein-
, schließlichM
ienstag den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N dis ein

ŝchließlich Ri
littwoch, den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein-

schließlichU
Tmnerstag, den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein¬

schließlich Z.
3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag, den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A. CD.

I Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E I
Dienstag, den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben GJ
Mittwoch, den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag, den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L

i Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N Q
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q

, Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Dmner ag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U V
'Sonnal>md , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W T N Z.

„ Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
^Meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit lr-
Wchtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderlichen Ge-
^Mtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
cktesfenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen

Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
«duiig nicht.
l Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
"micilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
^zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
Men, «uf See befindliche Seeleute usw.) haben die Ellern , Bor-
Zunder-- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Berpflich-

1- ste zur Stammrolle anzumelden.
, Militärpflichtige Dienstboten , Hans - und Wirthschaftsbeamte
vMdlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbeiter
M welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
' "Ilmge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-

Md haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.
Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsshei-

^ Sum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-
^Sum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mlli-
M ' chtfge Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
^Ersitzenden der Ersatzkomlmission, Herrn Polizeipräsident

schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d*r
zur RekrutirunigsiStammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
^ebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
pJLjjjl zu drei Tagen geahndet.
> Mflickärpflichtig>e, welche mit Rücksicht auf ihre Familren-

8 °« ltrlisie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Milltär-
'7 11 beanspruchen, haben die desfalsigcu Anträge bis zum 1.
«oruar 1004 frei dem Magistrat dahier schriftlich emzureiche»

ru begründen.

^ch'ichr ^bcĥ eitig eingereichte Gesuche werden n i
^lesbaden , den 15. Dezember 1903.
^ Der Magistrat.
~ Bekauntmachnng.
Der d?ruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober bis einschließlichMärz—  um 10 Utjr

Stadt . Akzise Amt.

Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

Samstag, de« !v. Dezember 1903. _ 18. Zatzrzanz.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1904
bis 31. März 1905.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 A  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem oorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten . Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittelß Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgegengeuommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun-
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder au? einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat, von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem-
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben, keinesfalls zur Aufstellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor-
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier, Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Jroehlich,
1370_ Regierungsrat. _

Ausbildung in der ßraukenBege.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und Dr . Weiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche
SpmhSmdc für nnbrütilieite fniigmhrankr.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankeuhaus -Berwaltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Thnnes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarlen sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der durch Magistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge¬

änderte § 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebranch " wird hiermit zur öffenllichen Kenntniß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

8 4.
Einrichtungs . und Unterhaltungskosten.

Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso ver¬
hält es sich mit dein Gasmesser , für welchen nur die Kosten der
Aufstellung, sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.

Der übrige Theil der Leitting von der Grenze des Grund¬
stücks bis zu dem Ausstellungsort des Gasmessers wird auf Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
sten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen , sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt wm-
den soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist, hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei-
tting vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Größenverhältnisse dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden , von der Verwaltung des Gas¬
werks festzusetzendenBeträge , werden nach Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel¬
ler in Mchnung gestellt und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation, . Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten verbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten. 1791

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 185 lfdm . ge¬

mauerten eiuriugigen Kanal des Prosiles 110 60 cm
in der nördlichen Nerotalstratze , von dem Krieger¬
denkmal bis zur Nerobergstraße , sowie von ca. 45 lfdm.
gemauerten zweiringige » Negenauslatzkanal des
Prosiles 110 80 cm , vom obigem Kanal bls zum Schwarz,
dachkanal sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nung :» können während der Vormiitagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No . 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen aussch .ießlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgclofreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Dezember 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver«

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1903.

1755 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationsweseu.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Geh¬
wegbefestigungen mit Ccment oder GußaSphalt während der
Frostpcriode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen rc.
vorgcnommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostpcriode zu stellen. 1550

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffeeschänke soll für die Dauer von zwei Jahren , beginnend
baldigst , » eu verpachtet werden . Die Bedingungen können
in unserer Registratnr , Neugasse 6a , Eingang Schulgasse, in
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ein-
gesehen werden . Bezügliche Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift 5kaffeeschänke binnen einer Woche
abzngeben.

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1903 . 1923
Städtisches Akziseamt
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IleujßiusanmfWlGliilungsRai'teiu
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso- seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummernmit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , L3,
sowie bei den Herren:

KaufmannC - Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möebus , Taunusstr. 25, Kaufmann Roth , Wilhelm-
straße 54, Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr. 7, ^

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das «stück in
Empfang genommen werden. . ,

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hanptverzeichnist bereit« am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den I. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - u»d Fettfänge in ihren Hosraitcn durch
das Stadtbauamt ans ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Januar
n. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmcngereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Das Stadtbauamt.

1942 Abteilung für Kanalisationsivesen.

Fre inden-Verzeichniss
vom 18. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

f|" B ay e r i sch e r Hof,
Delaspöestrasse 4.

Schulze, Berlin
Klug m. Fr ., Frankfurt
Klein, Strassburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Joseph , Würzburg j

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Scheid, Kassel
Hornberger , Stuttgart
Soltwedel, Frankfurt
Wagner , Hannover

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Heusen , Mundenheim
Ross, Darmstadt
Kern , Frl ., Mainz
Latsch , Giessen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Cremer, Köln
Becker, Elberfeld
Wieg, Köln
Rührig , Nürnberg
Schmidt, Köln
Kamp, Höchst
Horst m. Fr ., Winkel
Egner , Trier
Loram , Düsseldorf
Falke , Karsruhe
Zellten, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Elbers , Düsseldorf
Schubert , Essen

i Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Platzhoff , Berlin

i Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Lucks, Limburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8. *

Claussen, Lippstadt
de Leriche, Petersburg
Blaschy, Fr ., Danzio
Camphausen, Heidelberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

v. Diergardt , Hauj Mörsbröch
Nerothal (Kuranstalt ),

Nerothal 18.
Aoerbrocks, Rendsburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

v. Woedtke Strasseberbr .di
Goebel, Johannisburg

Groener, Bezauden
Kaufmann , Berlin
Franke , Leipzig
Rüth , Hemsbach

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Wertheimer , Mannheim
Kaiser , Fr . Essen
Marke, Langenöiz

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Frank , Trier
ßonse, Nieder-Lührke

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 8.
Rieh m. Fr ., Newyork
Callaghan London

W e i s s e s Ross, ''
Koehbrunnenplats 2.

Elstorpff , Fr., Zoppot

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schölvinck m. Sohn, Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Zimmermann, Bielefeld
Thoma, Kreuznach

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Horn, Kassel
Schröder, Höxter
Korkt, Berlin

Weins,  Bahnhof strasse 7.

Worms, Köln
Groos, Offenbach

DikkerS, Köln
Tönnjes, Frankfurt

Jn Privaihäusern:

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Veubert, Frl., Dessau
Pietsch , Frl ., Dessau
Klockhaus, Köln

Kapellonstr.  6 1.
Niemeyer Einbeck

Pension Nerothal  12

Liedke, Greiz
Schräge Fr., Zoppot
Rudniek, Fr ., Zoppot

Stiftstrasse  18
5 Göhringer, Lahr

Kekauutmachnng
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen in «lapl » über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
(BezirkI—111) für das 3. Quartal Oktober—Dezember er.
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Stqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,

1930 Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Nas8aiii8ch6 Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
21. Dezember 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.

Adressbuch,  Offizielles , des Deutschen Buchhandels. Jamg.
66. Leipzig 1904.

Katalog  d . Bibliothek d. Korporation d. Kaufmannschaft von
Berlin. Berlin 1903. Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.

Westermann ’s Monatshefte . Bd. 91. Braunschweig 1902.
Beilage  z . Allgemeinen Zeitung . Jahrg . 1902. Bd. 1—4.

München 1902.
Falkenberg,  H ., Katholische Selbstvergiftung . Ein Beitrag

z. d. Frage : Was soll d. gebildete Katholik lesen ? Kevelar 1903.
Luther,  Martin , Werke . Kritische Gesammtausgabe. Bd. 27.

Weimar 1903.
Wacker,  Theod , Entwicklung d. Sozialdemokratie in d. zehn

ersten Reichstagswahlen . Freiburg i. B. 1903.
Staudinger,  F ., Von Schulze-Delitzsch bis Kreuznach. Ham¬

burg 1903. Gesch. v. Verfasser.
Schramm - Macdonald,  Hugo , Der beste Weg zum Erfolg

durch eigene Kraft . A. 3. Kassel 1903.
Marx,  Karl , Zur Kritik d. politischen Oekonomie. Berlin 1859.
Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Civilsachen. Bd. 54.

Leipzig 1903.
Bartsch,  Rob ., Die Rechtsstellung d. Frau als Gattin u. Mut¬

ter . Leipzig 1903.
Handbuch  d . Gesetzgebung i. Preussen u. dem deutschen Reich.

Bd. 1: Das deutsche Reich v. Graf Hue de Grais . Bd. 3 : Heer
u. Kriegsflotte . T. 1. hon Graf Hue de Grais. Berlin 1904.

Punfschart,  Paul , Herzogseinsetzung u. Huldigung i. Kärn¬
ten . Leipzig 1899.

P i n n e r, Albert , Das Reichsgesetz zur Bekämpfung d. unlauteren
Wettbewerbs vom 27. Mai 1896. Berlin 1903.

Goltz,  Colmar Freiherr v. d., Krieg- u. Heerführung . Berl. 1901.
Scharfenort,  v „ Das Königl. Preuss . Kadettenkorps 1859 bis

1892. Berlin 1902.
Lasso,  Orlando di, Sämmtliche Werke . Bd. 5. Leipzig 1901.

Gesch. v, Königl. Preuss . Unterrichtsministerium.
Bühne u. Welt,  Zeitschrift f. Theaterwesen etc. Jahrg . 6.

Halbj . 2. Berlin 1903.
Jahrbuch  d . Königl. Preuss . Kunstsammlungen . Bd. 24.

Berlin 1903. Gesch. v. d. Generaldirektion d. Königl. Preuss.
Kunstsammlungen.

Kunstchronik.  Neue Folge. Jahrg . 14. Leipzig 1903.
Kunstgewerbeblatt,  Neue Folge. Jahrg . 14. Leipzig 1903.
Sydow - Wagner,  Methodischer Schulatlas . A. 11. Gotha 1903.
Archiv,  Internationales f. Ethnographie . Bd. 15. Leiden etc . 1902.
Roscher,  Ausführliches Lexikon d. griechischen u. römischen

Mythologie. Bd. 3. Abth. 1. Leipzig 1897—1902.
Geschichtsblätter,  Deutsche , Monatsschrift z. Förderung

d. landesgeschichtlichen Forschung. Bd. 4. Gotha 1903.
Correspondenzblatt  d . Gesammtvereins d. deutschen

Geschichte u. Alterthums -Vereine. Jahrg . 1—12. Dresden 1853
bis 1864.

Meiller,  Regesten z. Geschichte d. Salzburger Erzbischöfe.
Wien 1866.

Schweiz,  Fränkische . A. 5. Erlangen 1903.
R i e z 1e r, S., Geschichte Baierns. Bd. 5. u. 6. Gotha 1903,
Blumenthal,  Max , Der preussische Landsturm von 1813. Auf

arehivalischen Grundlagen. Berlin 1900.
M o-l 1w o, Ludw., Hans Carl v. Winterfeldt . Ein General Fried¬

richs d. Grossen. München 1899.
I r m e r , Georg, Hans Georg v. Arnim. Lebensbild eines protestan¬

tischen Feldherrn u. Staatsmannes . Leipzig 1894.
Napoleon  I ., Dernieres lettres inSdites par Lfonce de Bretonne.

Tom. 1. 2. Paris 1903.
Arnold  Hugo , Unter General v. d. Tann. Feldzugserinnerungen

1870-71. Bd. 1. 2. München 1896.
Weis  e, Oskar, Aesthetik d. deutschen Sprache. Leipzig 1903.
Spin dl er,  C ., Vergissmeinnicht . Stuttgart 1845.
Hoefer  Edm ., Novellen. Stuttgart 1880.
Folenz,  Willi , v., Liebe ist ewig. Roman. 1904.
Saar,  Ferd . v., Gedichte. Aufl. 3. Kassel 1904.
Huch,  Ricarda , Fra Celeste u. andere Erzählungen . Leipzig 1899.
B a u d i t z, Sophus, Aus d. Forsthause . Novellencyklus. Leipzig

1896.
Gumppenberg,  Hans v., Schwedische Lyrik . München 1903.
Oldenberg,  Herrn ., Die Literatur d. alten Indiens. Stuttgart

1903.
Wordsworth,  Wilh ., Poetical works. Vol. 4 u. 6. London

1861. Gesch. v. Frau Dr. E. Velten.
Ruskin  John , Ausgewählte Werke. Bd. 14. Leipzig 1903.
Revue  des Deux Mondes. Jahrg . 1903. T. 2. Paris 1903.
Fogazzaro,  Ant ., Daniele Cortis. Romanze. Mil. 1902.
Bruns,  Heinrich/Grundlinien d. wissenschaftlichen Rechnens.

Leipzig 1903.
Annalen  d . Physik . 4. Folge. Bd. 11. Leipzig 1903.
Fortschritte  d . Physik i. Jahre 1902. Braunschweig 1903.
Zopf,  W ., Die Spaltpilze. Breslau 1883.
Biedenkopf  Herrn ., Lehrbuch d. Thierzucht . Ein Schulbuch.

Berlin 1904.
Orcshoff,  M ., Chemische Studien über Hopfen. Nürnberg

1887. Gesch. v. Herrn Dr. Griessmayer.
Benedixen,  Niels , Untersuchungsbuch f. Brauereien , Bren¬

nereien etc. Berlin 1897.
Schubert,  Katechismus f. d. Bahnwärter -Dienst. 10. A. Wies¬

baden , J . F. Bergmann, 1904.
Bäum  er , Ed., Geschichte d. Badewesens. Breslau 1903.
Magnus,  Hugo , Der Aberglauben i. d. Medizin. Breslau 1903.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder.
Me vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkchätigen Unterstütz,
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er-
halten , in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brch
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Me Zahl der ausgegebeue,
Portionen beträgt nahezu 35,500. _

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch müde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen - in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürsniß
zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittiit
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Hm
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr StO
oerordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße u
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Hm
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be-
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfs
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Be
ger , Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Haine
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksw
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armv
reau , Rathbaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kcmfmml
Emil Hees jr ., Inhaber der Firnia Karl Acker, Nachfolger, f
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Hm
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke£“
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Lanagasse 80.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputatio«:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Nichtamtlich« Theil.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die noch rückständigen Holzgclder, Strafgelder Ulst

sonstige Gemcindegesällesind innerhalb8 Tagen an dt!
Unterzeichnete Kasse einzuzahlen.

Sonnenberg, 10. Dezember 1903.
1716_ _ Die Gemeindekafse

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute°°

die nachverzeichnetenHolzsorten zu den beigesetzten Preise«
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ h „ „ 13/50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1, »

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist v°»
bester Qualität . m

Bestellungen werden von dem Hausvater Sknr «'
Evang Vereinshaus , Plattcrstr . Nr . 2 eutgeg
genommen.

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme v
Holz die Erreichung des humanen Zweckes
Anstalt gefördert wird._ _ _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . Janna . 1904 , $ •,

mittags 8V2 Uhr , wird das der Gesellschaft w"
schränkter Haftung B»»unet & Cie . zu B »eo»
eigenthümlich gehörige

dreistöckige Wohnhaus
mit Hofraum , belegen an der Schiersteiner Landĵ,
zwischen Dr. Ulrich Schleicher und Georg Wette>>
taxirt zu 74,700 Mark im Rathhause zu Biebrich ztv""»
weise öffentlich versteigert . .*■*

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.
Königliches Amtsgerichts ^

Jagdverpachtung.
Dienstag , den 12 . Januar 1904 , Nach«""

8 Uhr, soll im „Gasthof zum Löwen" zu Bntzvach ..
stehende Domanialjagd unter den vorgeschriebene
dingungen auf weitere 12 Jahre verpachtet werden.

Jagdbezirk Nr. 1 umfassend die fiskalische Waldgei .
bei Broderrod mit rund 217 du Wald und Wiese, ca.
von Butzbach entfernt, auf den nordöstlichen Auslauf
Taunus gelegen(Notwildbestand). ,

Pachtliebhaber, deren Qualifikation nicht notort!̂
liegt, wollen sich spätestens 14 Tage vor der
Pachtung hierüber bei der Unterzeichneten Qvei
ausweiscn, von welcher auch weitere Auskunft ertyc ^

Butzbach, den 14. Dezember 1903.
Großh. Hess. Oberförsterei HochwE

Sck,lottere ».
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Grundstück- Verkehr.
Angebote, jm

Zu verkaufen
iurd| Sie Immobilien-u.HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm 8edÜ8Zl6r, IahilAr. 36.
Licht,Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk„ durch
^Wilh . Schüßter , Jahnstr. 36.

SStUtt Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

* • «v« o Schußler , Jahnstr. 38.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe de-

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

^ , , , , . _ Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagendaus. 6.-Zi»imer-Woh»ung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

m Wilh . Setzüßler , Jabnstraße 36.
vochfeincs Etagenhaus, Rüdesheiiiierstraße, 6-Zin»ner-

Wohnungen, Vor- und Hinler-Gartcn. billigst durch
„ Wilh . Schiitzler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schug von 2000 Mk., durch

~ „ Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck«Ring, jeder Stock schöne

3-Zinimer-Wohnungcn. F-rkzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

^aus mit - aden, Thorfahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

^ . Wilh . Schüßter , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zii»»icr-Wodn ungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage.
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

. . _ Wilh Schußler , Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenbaiis. 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cenlal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bediilgun-ien durch
„ , „ _ . . ... . .. Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

. Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stets

nachgcwiesen der billigem Zinsfuß durch
Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Die Immodilittt- uns Lypothekeu-Ageutur
von

J « & C. JFfrineiiich,
Hellmundstratze 51,

""pstehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.- -- — ,

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein aktrenommirtes. gut¬
gehend -Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gesellschafts
mal, 7 Fremdenzim., vcrsch. Privatzim., große Küche, Stallung'
Remise, großem Restaurations-Gart-n, sowie daS zum Wirthschafts'
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von Io,000 Mk. zu verkaufe» dmch

I & 6 . Firmenich . Hcllmundstr. 51.
,jn einem sehr frequenten Badestädtcheu, Nahe Wiesbadens,

Mein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdcnziin.,
2 Fronlsp .Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
wtdjime, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4- 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hcllmundstr. öl
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

rage, mit 2 X 4-Zi»i.-Wohnungcn, Vorgarten, großem Hof,
Bieichviatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit cineju Ueberichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist in der Nähe der Einserstraßeein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus. 4- und 3-Zim»Wohnungen,
l°w>- kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
'nr.ch.en läßt, für 113,000 Mk., mit cineni Ucberschuß von

ca. 1000 Mk. zu vcrkaufeu durch
I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.

Im westl. Stadttheil ist ein noch neues Haus mit 2 X
gk-n^ 'd.^ nungen. Hinterbans. Werkstätten oder Lagerraum sür
-v.ttOO Mk.. mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-

Usen durch I L , E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
im rtS" ,e!|t  sch urs gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
™ «ckladen feit mehreren Jabren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . A C Firmenich , Hellmundstr. 51.
nrnes, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

iqone Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
Zimmeru. s. w„ in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»

alles ver,nielhel, für 165,000 Mk., mit einem Ueber-
IfllUß von ca. 1400 zu verkaufen durch

3 - & E . Firmenich , Hellmundstr. 51
z Em sehr schönes, »och neues Landhaus mit im Part.

o>m. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
an Ronnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
»0 Rlh., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch
^ 3 - & <£• Firmenich , Hellmundstr. 51.

Nähe Wiesb. ein Ha »S mit 2 X 3-Zi,n. Wohn.,
a Bein Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rlh., für 16,000 Mk.
tt-rner ein HauS n>. Vorderh.. 2 X 3.Zim.-W°hn. „. Hinterh.
fön*, *"/.." ' ^ uche mit großem Hof, Älallung, Thorfahrt, kl.
fein,,C,n'^ Ur 'O 'OOO Mk.. lowie ein HauS . m guter Lage, mit

" Eoloiiialwaaren-Gcschäft, mit Einrichtung sür 24,000 Mk
verkaufen durch
y» 3 - & (£. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Unh3 Ziugshalber eine schone Villa »» Nerothal mit 8 Zim
« ." Zubehör. Garte» u. f. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Und ^" Ella mit 10 Zim . und Zubehör , Nähe des Waldes

bec. eleftr- Bahn, für 52,000 Mk.. sowie eine
hi,i, °"^ ^ illa mit jeder Etage 6 Zim . und Zubehör, Vor. u.

®iiethr;«artfn' Bleichplatz. Nähe Frankfurterstr.» sür 126,000 Mk.,
^. . rycinnahme 7200 Mk., zu verkaufei, durch

3 ' & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

1». 3 «f*S**l

Für Kunstfreunde und-Liebhaber!
Der Zeitströmung Rechnung tragend, und um mein

überfülltes Lager möglichst etwas zu räumen, habe ich
eine reiche Auswahl von

KunstgegenständenuAntiquitäten
aller Art in Silber, Porzellan, Bronce, Elfenbein,
Miniaturen, Delfter Fajencen, Zinn, prachtvoll bemalte
Wandteller, Majoliken, Nassauer Krüge ünd Steinzeug,
Oelgemälde etc., zu reducirten Preisen zum Weih¬
nachts-Verkauf bereit gestellt und lade zur Besichtigunghöflichst ein.

HochachtungsvollI
J* Chr. Glücklich,

50 Wilhelmstrasse 50 , Nassauer Hof.
N. B. Bis Weihnachten auch Sonntags offen. 1688

| fjottl iind Mniirmit„jlMischei Hof"
Delaspeestrane 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf.. 1 M . und höher.
» 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung

«IVO  m.  Henx , Besitzer.

Mellinghoff’s
Cognac- u. Likör-

Essenzen
in Detailpackung 4 75 Pf. aus der Fabrik von

Dr.Mellingbofi& Go.,Bückeburg
sind die ältesten , im Gebrauch die bewähr¬
testen und übertreffen an Ergiebigkeit und

Geschmack sämtliche Nachahmungen.
3n Wiesbaden zu haben bei: F . Alexi . Fritz Bernstein , Carl
Brodt , A . Cratz. Reinv . Göttel , W . Gräfe , Apotbeker Haffen-
kamp. Apotheker Lilie , ApothekerA . Müller , F . H. Müller . Fr.
Roinpel . Rich. Seyb , Oscar Liebeot . Apot eker, Otto « icbert.
W . Schild . Th. WachSmuth , E . Wahl Wwe . und Louis
Schild  846/24

ü8 ößifcutet,B. T.Ä

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität , sowohl für seine
Tafel- als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen ; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬
vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

Hosenträger,
Argofy -Endwell -Guyot -Galster -Cderusker -Träger , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gcradehalter
eingerichtet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen 6L4

Gg.Schmitt,Handschuh-u.EravattengkM,
Langgaffe 17.

ZUM älmnlfmi,
Tannusstratze 43 Tannnsstraße 43.

,Bringe hiermit zur gefl. Kennmiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. zg05
Vorzügliche Weine! AusgezeichneteKüche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ _ _ Arthur Roesch.

Kohlen-Cousum-Anstalt
Friedrich Zander , ‘ 5685

Luisen,tratze 24 . Fernsprecher 2352
Lammtliche «ohleusorten , sowie Coaks und Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied-
rigen Genossenschaftspreisen des übernoinmenenKonsumvereins.

Brenu- und Anzündeholz ebenfalls äutzerst billig.

atente etc.
irnst Franke,

erwirkt
Clv .- Ing.

Bahnhofs Ir. 14

Aquarien,
Teerarien , Käfig « , Käfigständer,

in nachweislich reichster Auswahl 1689
Nobcrt Scheibe , Friedrichstraßc 46.

Flaschenweinverkauf!
Wegen Geschäftsaufgabe und Stcrbefall verkaufe meine

ftlbstgek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei 25 Fl.
o5 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Unter dieser Abkürzung be¬
zeichnen die Zeitungen im Allge¬
meinen daS „B c r li n e r T a ge¬
bt a l t" ; wenn sic demselben Nach¬
richten entnehmen.

Die universelle Verbreitung, die
das „B . T . " infolge seines ge¬
diegenen und vielseitigen Inhalts
gefunden und die Bedeutung, die
seinen Ausführungen in der gan¬
zen gebildeten Welt beigelegt wird,
geben ihm geradezu den Charakter

6in68 Weltblattes.
Das „B . T . “ ist durch

seine eigenen , an allen
W e l t p l ä tze n , wie Paris , Lon¬
don, Petersburg, Wien, Rom,
Konflantinopel. llkewyork, sowie an
allen größeren Verkehrszenircn an-
gestelltcn Spezial-Korrespondenten
vertreten, Lie diesem Blatte allein
zur Verfügung stehen.

Die Parlamentsbcrichte
werden im „B . T .“ anerkannter¬
maßen sehr ausführlich behandeli
uud erscheinen in einer besonderen,
sogenannten Parlamenisausgabe,
die, noch mit den stlachtzügen ver¬
sandt. am Morgen des nächst¬
folgenden Tages den Abonnenten
des „B . T . " zugeht.

Die sorgfältig redigierte, voll¬
ständige Handels - Zeitung
der „B . T . erfreut sich wegen
ihrer unbeeinflußten Haltung in
kausmännischen und industriellen
Kreisen eines vorzüglichen Rufes
und wird wegen ihrer Unabhängig¬
keit als zuverlässiger Wegweiser auch
von Privat -Kapitalisten geschätzt.

Großen Beifall finden auch die
ausgezeichneten Original-
Feuilletons  aus allen Ge¬
bieten der Wissenschaft und schönen
Künste, sowie hervorragenden belle¬
tristischen Gaben, insbesondere Ro¬
mane  u . Novellen erster Autoren,
welche>m täglichen Roman-Feuille-
ton des „B . T . " ersüeine», so

im nächsten Quartal 2 spannende
und interessante Erzählungen:
„Zigcunerbrot " von Rudolf
Hirschberg - Jura, „Die
Scholle " von E. B e l y.

Ferner erhält jeder Abonnent
des „Berliner Tageblattes*
kostenfrei sechs wertvolle Zeit¬
schriften, und zwar an jedem
Montag: „Zeitgeist ", wissen¬
schaftlicheu. feuilletonistische Zeit¬
schrift, jedem Mittwoch: „Tech¬
nische Rundschau", illustrierte
polytechnische Fachzeitschrift, jedem
Donnerstag und Sonntag : „Der
Weltspiegel ", illustrierte Halb-
wochen-Chronik, an jedem Feilag:

farbig illustriertes, sa-
lyrisch. polilischcs Witzblatt, jedem
Sonnabend: Haus , Hof Gar¬
ten", illustr. Wochenschrift sür
Garten- u. Hauswirthjchaft.

Unterzieht man alle diese
Leistungen des „B . T . " einer
unbefangenenPrüfung, so wird
man sich bald überzeugen, daß in
Bczut auf Reichhaltigkeit und Ge¬
diegenheit des gebotenen Inhalts,
sowie im Hinblick auf die rasche,
zuverlässige Berichterstattung das
„Berliner  T a ge b l a l t" an
erster Stelle steht. Das . B - r-
liucr Tageblatt ", welches
gegenwärtig
83 000 Abonnenten
besitzt, erscheint täglich2 mal, auch
Montags , in einer Morgen- u.
Abendausgabe, im ganzen 13 mal
wöchentlich. Abonnementpreis für
alle 7 Blätter zusammen bei allen
Postanstalten des Deutschen Reicher
5 M. 75 Pf. sür das Vierteljahr
oder 1 M 92 Pf. sür den Monat.
Dieser Betrag ist im Verhältnis
zu den, überaus reichen Inhalt
oes Blattes und der oben ge¬
nannten gediegenen 6 Wochen-
jchriften ein sehrmäßiger. Annoncen
im „B . T . " finden namentlich
in den gebildeleu und besser
situierten Kreisen die erfolgreichste
Verbreitung. 1014

Für Jeden von grötztem Interesse!

Verkant
0»
#*•m
r-:

55 von  großen

| Lager -Beständen:
Rur solide Waare ! Erstaunlich billig!

JPin Unterzeugen : Jacken, Hosen, Hemden.
Normalunterzeuge Jacken, Hosen, Hemden.

^ Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,
'S Betttücher, weiß und bunt, Schlafdecken, Damast-

Bezüge re.
§ Wäsche : Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,
** Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
x Taselgcdecke , Scrvekten, Thcegedecke, Wischtücher,
** Staubtücher, Tischdecken.
2 Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.

Damen und Kinderschürzen 9888
u  Socke n und  Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

AMT Gelegenheitskäufe:
Corsetten - Spezialmarken.

Sächsisches Waarenlager KI. Singer^
2 Ellenbogeugasse2. 5 Michelsbcrg 5.

Große Aurnahmrpreise sür Feiertage.
Altstadt - Consum - Geschäft , 31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgassc. 1766

ss
»t
V
s
£

Kochmehl, per 2 Pfd. 25 Pf.
Ia . Confektmchl Pfd. 17 „

bei 10 Pfd. 1.60.
Sultaninen per Pfd. 35 „

gesr. Zucker per Pfd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandelnp. Psd. v. 75 Pf. an
Nüsse, versch. Sorten, billigst

Frau Friedrich , Ww., Göthestratze 2 ».' Parterre. ! billiger.

Gebr. Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken.

I . Sorte Weitzbrod per Laib 40 Pfg .,
Gemischtes Brod „ „ 38
Schwarzbrod ( laug ) „ ,. 36 „
Schwarzbrot »( rund ) „ „ 35 „

Confect - u. Kuchenmehl 4 Pfd . 17  Pfg
Ferd. Wenzel, Mckem,

_ 10 Ludmigstrahe 10. _1877

Consum-Halle,
Teleph . 2858 Jahnstr . 2.  Tcleph , 2958

Inh. Hartln l <enz.
Cigarren pro 100  Stück 2.50, 2.80, 3.— u. 4.— M. Kaffee.

steiS frisch gebrannt, von 80 Pfg. bis M. 1.60 pro Pfd. Zucker pro
Pfd. 22 Pfg. Schweineschmalz pro Pfd. 52 Pfg., bei 5 Pfd.
50 Pfg. Bittelo . bester Butler-Ersatz, pro Pfd. 75 Pfg. Feinste
Sützrahmbutter pro Psd. M. 1.20. bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandeln , ganz u. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg. u. 90 Pfg Rosinen
pro Psd. 35 Psd. Corinthen pro Pfd. 27 Psg. Sultaninen pro
Pld. 40 Pfg. Wnllnllffe 100 Stück 35 Psa. Haselnüsse pro Psd.
35 Pfg. Feigen pro Psd 25 Pfg, Citronen . Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. Feinstes (konfektmchl bei5 Pfd.
16 Psg. Wcitztuei « pro Flasche von 50 Psg. bis M. 1.50., Roth-
wrin pro Flasche von 70 Psg bis M. 1.50 (bei mehr Abnahme

- 1682
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Kohlen.
S\ (5oks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrafle 2a.

Fernsprecher 527 .
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

M. StiNgrr
Inh. Mid . Stillger

häsnergajse sö
prattische

Weihnachts-Geschenke
in Lryftall, Porzellan, Steingut, Majolika et»

Reichste Auswahl in
Decor. Cafelstrvices,

„ Kaffeeservices,
figtir« - Vase« - palmenstäadcr.

Kunst*and£uxnsgegtnst3nd(.
Körner. Bowlen,

^rinkservices
etc . etc. 2172

Aufträge rar auswärts erbitte rechtzeitig.

Oesllimke zu IDeiünadifen
gut und billig unter schriftlicher Garantie einzukanfen:

Brillanten, Uhren, Gold- u. Silbergegenstände,
Damen - und Herren Uhren zn 6 .30 «. 9 .23 , silb.. gestempelt und
gold. Rand zu 11.50 — 20 Mk . lKold Dam » Rem . Uhren 10

Steine zu lS — 38 Mk . 14 k. Gold . Herrennhren , 15 Rubis 35 — 95 Mk.
Repertier -Chronographe , gutes Fabrikat, staunend billig. Etahl Ank -Rem . Re-
perteir zu 45 Mk . Regulateure , 14 Tage gehend mit Schlagwerk 16 —510  Mk.

Reparaturen wie bekannt billig und gut, unter Garantie.
Specialität : Complicirte und American Matches.

KB. Die noch vom Nachlaß vorhandenen Maaren sollen unterm Einkauf ab
gegebe « werden . 1195

Frank , Wucher. » Ä “Ä ,S’
Als

passende IW ei hnaehlsgesehenke empfeUe;
Glace-, Wasch-, Wildleder- und Stoffhandschuhe.

Ferner “Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Portemonnaies,
Kragen , Vorhemden , Manschetten und dazu passenden Knöpfen , Vor¬
stecknadeln in nur guten Fabrikaten und grösster Auswahl zu soliden Preisen
empfiehlt 15781

Oiovanoi Scsnpfvini , Michelsberg 2.

^cäseni-Eigarren Zigaretten
sowie einen Posten zurückgesetzter

Cigarren ju 2. 50, 2 . 5, 3 .” per 100 Stück ■Ö
'S*

empfiehlt

1677

Als prahl. WkiljilchtslBikiik für \tk  Dam_ .-<n.. -, V-t-. fl.rtL...hiflin Sflvaiiott floMbf
empfehle meine Pa . Kleiderbufte » mit und ohne verstellb. Ständer zu billig. Preisen . Nicht passend-
werden nach den Feiertagen umgetauicht , event. gegen kleine Nachbezahlung nach Maaß ange -ertigt . 1714

llvh . Bekleidungs -Akademie , Nur Rheinstr . 30.

A. Koecher , Langgasse 51.

Cafe Winferwarten.
Wiesbaden , Sfnrostr # s*e 35.

Sehenswürdigkeit! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeitl
Vorzüglichen Kaffee.

©riginal -Bolsniischungen . — American Drinks.
Reine Sehoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet. B§

769

MARKE PFEILRIN8-

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FfSaMS “ &»a©Hs-0*eaaa
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Lampen.
Wandlampen,
Tischlampen,
Hängelampen,
Klavierlampen,
Gaslüster- und

Zuglampen
in großer Auswahl u.

nur Prima Waare
zu

billigsten Preisen.

M. Rossi,
Metzgerzasse 3.
NB. 4fl . <Aas Speise¬

zimmer - Lampen von
Mk . 50 .— an. 1860

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinsten und kräf¬
tigste» Aroma 's , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

^biadem*
'tfaeao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Psd . ,

dauernden tzrjalg.
Fabrikant:

Job. Gottw. Mm'A\
Magdeburg.

Zigarren , Raffe.Qualilätcn .p ro
^ Ptiue M. 23 .— bis M . 150,Vy.
^ Proben ä iO Stück m gleichem
Preis . Altüller ' s Eig.-Lagerei
Wiesbaden . Kt. Langgasie 7, neben
Langgasse 15. 4722

Einen GllSlnotor
(im Beiricbe zu sehen» zu verkauf.
Näh bei WicSbaüenerCement-
tvaarrnfabrik (Ph . Ost u. Co ).

7716

U nterzeug »

Iün'erhosenu.JackenNarm. lhamden, Leib¬
hosen.

Reiche Auswahl.
| — Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14 .
1 !75

1369/60 »versende:
30 Liter Wristwcin

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwcin

zu Ml . 13 50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurück,ulenden

F . Breunflcck.
Weinaut Schloß Kupverwolf,

CdeShcim , Pfalz.

Ist W.

Wlksbiidkilkr Lgysiim-HMr.
Telef . 2957 . Moritzftraste 16. Tclef. 2957.

Weihnaclitipreiie!
Kaffee ! ! Kaffee ! ! 1577

stets frisch gebr. Pr. Pfd 80 Pfg. bis M. 1.80.
Feinstes Coufektmehl bei 5 Psd. 16 Pfg . Schweineschmalz
pr. Pfd . 52 Pfg . bei 5 Pfd. 50 Pfg . Vitello, bester Ersatz
für Butter , pr. Pfd. 74 Pfg ., bei 5 Pfd. 72 Pfg . Prima
Mandeln, pr. Pfd . 85, 90 Pfg. Rosinen pr. Pfd . 35 Pfg.
Corinthen pr. Psd. 27 Pfg. Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg.
Französ. Wallnüsse pr. Psd. 35 Pfg . Haselnüsse pr. Psd.
35 Pfg . Feigen pr. Pfd . 25 Pfg . Datteln pr. Pfd . 27 Pfg.
Eitronen ä St . 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg . Orangeat und
Citronat pr . Pfd . 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Ltr. 25 Pfg. Soda 3 Pfd . 10 Pfg.

Das reine Aroma cker Vanilleschote , »her viel billiger,
bequemer und gesünder wie diese . Vorteilhaftester Be¬
zug in den seit über 25 Jahren bekannten Filtpack ihan
mit Stanni lei lag«, etfraataek , k 20 Pf . (5 Päckchen
75 Pf ), sowie als Bestreuzucker in verschiedenen billigen
Packungen . 14 )7/61

In allen besseren Geschäften erhältlich . Man verlange
jedoch ausdrücklich und bestehe auf

llaarmann & Reimef ’s © rig ’nal -Vanillln.
General -Vertrieb Max Elb , Dresden. __

k. Jedermann d,
Verkaus o zugkräit

Slrtif. verdienen. A . DuroldtO
Plaue » i. V. (Rückporto. ) 1387/61

4kk. Grosse süsse Orangen Dtz. 45 Pf.
18 Ps . Weibnachtstafeläpfei per Psd . 18 Ps.
25 „ Wallnüsse, Feigen, Datteln , Maronen 12 Pf . __
80 „ Mandel », Rosinen 35 Ps ., Sultaninen Psd . 35 Pfi
50 „ Fst Süßradmmarg ., Bittlto . Palmin , Fst. Backoe! 40 4>b
14 „ Vorschuß, Griesraffinade 22 Ps , Würselrafsinade 23 1t

Telef. 125. J . 8 « k« LLL» K , Grabenstr. Z
Delicaleßkörbe zu allen Preisen , Baumkonfekt 40 Pf . 76/132
80 Pf . B ockchocolade bei 10 Psd . 70Pf ., Wcihnachtslicht . Dtz.10 -pt-
50 Pf . gebr. Cafsee bis M . 200 , extra feinschm. Qualitötem

Zu jedem >/i Pfd , gebrannten Kaff ®*
ein Pfd . Würfelzucker au IO P *«•

Sämmil . Evlonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
GelcgenheitSkauf . o,,.«breif«*

Es ist mir gelungen, einen Vollen Kaiser-, Hut -, Schiffs - u.
Koffer in ächten Rohrplatlen , Palcnt -Handtaschen n. -Koffer ott» ^
Rindsleder Taschen mit u ohne Toiletken-Emrichtung , Reise-Receisair
Herren u. Dame », Schreib- u. Aktenmapven, Brief «, Visiten« 4. f' 1? „ml
laschen, Portemonnaies , Plaidhüllen , Plaidriemen , Rucksäcke, Schut z
rc. in prima Qualität einzukanfen u. verkaufe dieselben zu sehr billig,
1496 J . Drachmann , früh. Grabenllr ., jetzt Neusäss
_ nächste Nähe der Marktüraße.

Uhren in Gold und Silber
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

6 . Selb,  kleine KuGrajje 5.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

